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Zustimmung der Demokraten. 


Berlin, 20. Januar. Tel.⸗Union. Die Reichstags⸗ 
fraktion der demokratiſchen Partei beſchloß geſtern abe 1d 
nach einer länger als 2% Stunden währenden Fraktions⸗ 
beſprechung mit 10 gegen 10 Stimmen, wobei die Stimme des 
Vorſitzenden den Ausſchlag gab, die Liſte des Kabinetts 
Luther zu genehmigen. Damit iſt das zweite Kabinett 
Luther gebildet. Reichspräſident Hindenburg wird mins 
mehr Dr. Luther zum Reichskanzler ſowie die übrigen 
Kabinettsmitglieder ernennen. Dem „Berliner Tageblatt“ 

asufolge wird die Regierungserklärung am Donnerstag nach⸗ 
mittag im Reichstage abgegeben werden. 

Geſtern nachmittag empfing der Reichspräſident die 
Parteiführer noch einmal, um an ſie den dringenden Appell 
zu richten, kleine Parteiwünſche zurückzuſtellen, da das 
Staatsintereſſe eine weitere Hinausſchiebung der Kriſe nicht 
ertrage. a ar 

Das neue Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Reichskanzler: Dr. Luther. 7 
Außenminiſter: Dr. Streſemann. 
Innenminiſter: Kuelz [Demokrat]. 
Finanzminiſter: Dr. Reinhold (Demokrat). 
Reichswictſchaftsminiſter: Dr. Curtius 
Volkspartei.. 5 
Reichsarbeitsminiſter: Dr. Brauns (Zentrum). 
Reichsjnſtizminiſter: Dr. Marx (Zentrum). * 
Reichswehrminiſter: Dr. Geßler. - 
Neichspoſtminiſter: Dr. Stingl (Bayeriſche Volks⸗ 
partei]. a 

Über die Beſetzung des Reichsernährungsminiſteriums 
iſt noch nicht entſchieden worden. Das Portefeuille fol. für 
das Zentrum offen gehalten werden. Vorläufig dürfte Dr. 
Luther dieſes Minifterium übernehmen. e 

® er REES 


it der Bildung des neuen Kabinetts bat die a agſte 


Ab deutihe Neihstadinett gebildet. 


(Deutſche 


Neher tee ihr Ende genommen, deren Deutſchland ſich 


er rühmen durſte. Der Vertrag von Locarng hatte die 
alte Koalition, die von den Deulſchut onalen bis zum Zen⸗ 
trum reichte zerſtört. Der erſte Verſuch der Mittelparteien, 

Deutſchnationalen einſach durch die Sozlaldemok raten, 
das heißt die bisherige zentro⸗rechte Regierung durch die ſo⸗ 
genannte aroße Koalition zu erſetzen, ſcheiterte an dem 
Widerſtand der Eoataliften, die aus Gründen der Parteitaktik 
ein Zuſammengehen mit bürgerlichen Parteien im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick nicht für opportun hielten. 

So blieben die drei Mittelparteien: Deutſche Volks⸗ 

partei, Zentrum und demokratiſche Partei allein auf weiter 
Flur, und ihre Mondate reichen nicht aus, um einer von 
ihnen gebildeten Regierung eine parlamentariſche Sicherheit 
auf den gewiß nicht leichten Weg mitzugeben. Die Regie⸗ 
rung der Minderheit muß ſich alſo nach einer Unterſtützung 
bei den Deutſchnationalen oder bei den Sozialdemokraten 
umſehen. Die Kämpfe der letzten Zeit brachten die Ent⸗ 
ſcheidung darüber. ob man ſich lieber auf die rechte oder auf 
die linke Krücke ſtützen wolle. Offenbar hat man ſich rechts 
an der Bordkante gehalten. Dafür ſyricht die Aufrabe der 
Kandidatur des linksdemokratiſchen Parteivorſitzenden Dr. 
Koch für das Innenminiſterium und die Aufnahme des 
rechtsſtehenden Volksparteilers. Dr. Curtius, für das 
Reichswirtſchaftsminiſterium. Von den Demokraten Kuclz 
und Reinhold iſt bekannt. daß ſie jenem Flügel der demo⸗ 
kratiſchen Partei angehören, der kein aroßes Unglück darin 
erblicken würde, wenn die beiden liberalen Parteien der 
Nachkriegszeit wieder eine Einheit bildeten. 
In Polen. wie in Deutſchland — das gleiche Bild: Nur 
mit großer Mühe und nach langwierigen Verhandlungen 
glückt es, ein parlamentariſches Kabinett nach altgewohnten 
Methoden zu bilden. Hier wie dort werden die Parteien zu 
ihrer reichlich problematiſchen Aktivität nur durch die Furcht 
vor der unzufriedenen Straße auf der einen Seite und vor 
der drohenden Diktatur auf der anderen angeſpornt. 

Beide Kabinettskriſen haben zur Genüge bewieſen, daß 
der Sturz von Regierungen heute kein ungefährliches Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiel mehr iſt, 
ſchreckliche Zeiten oder eine in ihren Folgen ſtets unabſeh⸗ 
‚bare Staatsumwälzung nach ſich ziehen kann. Man fant den 


Zeiten nach, daß fie ſich ihre Organiſationsform ſelber ſchaf⸗ 
entſcheidenden Epochen erſt dann die führenden 


fen und in 
Perſönlichkeiten herausſtellen, 
Stunde ſchlägt. 


„Wer dem bewußten Willen in der Weltgeſchichte ſolche 
Gltzubiakeit entgegenbringt, muß zu dem Schluß kommen, 
daß heute noch nicht dieſe gewünſchte oder unerwünſchte 
Stunde der Entſcheidung geſchlagen hat. Sowohl die Regie⸗ 
rung Luther wie die Regierung Skrzynski gleichen den 
alten Schiffen die nun ſchon ſechs Jahre lang mit den alten 
Mitteln der varlamentariſchen Regierungsform auf ſturm⸗ 
bewegtem Meere kreuzen, ohne den Haſen zu finden. Das 
ſoll kein Tadel ſein; denn wahrſcheinlich 
fernung des Hafens nicht nur die Steuerkunſt unſerer Re⸗ 
gierenden, ſondern die verzweifelt landferne Lage des 
Breitengrades ſchuld, in deſſen vereiſte Gewäſſer unſere 
ganze Generation in den Tagen von Verſailles hineinge⸗ 
ſtcuert wurde. 

Daß jedes Regieren nur eine Kunſt des Möglichen iſt, 
wird heute ſchon bis zur Langweiligkeit wiederholt, aber 
daß. um im Möglichen Künſtler zu ſein, noch viele Unmög⸗ 
lichkeiten überſtanden und abgewartet werden müſſen, das 
iſt es was nur die wenigen Stillen im Lande begreifen, die 
in der Herbſtbeſtellung wiſſen, daß erſt im Sommer die 
Früchte des Landes reifen, und daß es trotz einer weit por⸗ 
geſchrittenen Technik nicht möglich iſt, Saat und Ernte ein⸗ 
ander näher zu brinaen. h 


wenn die Glocke die volle 


—— 


fondern entweder regierungsloſe 


iſt an der Ent⸗ 


mit Beſtellgeld vierteljährlich 9,50 % 
In den Ausgabeſtellen monatl. 3 81. 
l., monatl. 3.36 81. Unter Streifband in Polen ; 
Danzig 5 Gulden. Deutſchland 2,5 Reichsmark. — Einzelnummer 20 Gr. 
hat der Bezieher ? 
des Bezugspreiſes $ 


I 


in Polen 
ſesder Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Wir aber erwarten noch immer eine reiche Ernte, die 
eie unſeres Volkes und unſerer Generation ent⸗ 
ſpricht. x 


Eine Pariſer Stimme über das neue Kabinett. 

Paris, 20. Januar. (Tel.⸗Union) Nur von einem Teil 
der Pariſer Morgenpreſſe wird die deutſche Kabinettsbildung 
beſprochen. „Echo de Paris“ ſchreibt, daß das unauflösliche 
Trio Luther⸗Streſemann⸗Geßler ein ganzes Programm 
darſtelle. Mit einer wahrhaft geſchloſſenen Beharrlichkeit 
und Ausdauer würden dieſe Staatsmänner eine nationale 
Politik treiben. Die Nichtteilnahme Kochs ſei dem Einfluß 
der Deutſchnationalen zuzuſchreiben. 


zeligowski beim Gtantshräfidenten. 


Warſchau. 20. Jannar. [Eigener Drahtbericht.) Kriegs⸗ 
minifter Zeligowski ſprach geſtern erneut beim Staats⸗ 
präſidenten Wojciechows ki vor und verlangte die Wie⸗ 
deraufnahme des Marschalls Pilſudski in 
den aktiven Dienſt der Armee. Wie wir erfahren, 


— der Staatspräſident den Marſchall Pilſudski zu ſich 


deutſchngtionale Anträge 
auf Terfaflungsinderung in Deutſchland. 


Auf der Reichsgründungsfeier der deutſchnationalen 
Volkspartei in Berlin kündigte Graf Weſtarp in ſeiner Feſt⸗ 
rede an, daß die Deutſchnationalen eine Reihe von Anträgen 


im Reichstage einbringen werden, die eine Einſchränkung 


der Befugniſſe des Reichstages und ſomit der Wirkſamkeit 
der Parteiherrſchaſt anſtreben. Bei den Anträgen handelt 
es ſich um die Stärkung der Stellung des Reichspräſidenten 


und um Abſchaffung des Artikels 54 der Reichs verfaſſung, 


monach der Reichskanzler bei jedem Mißtrauensvotum einer 
Reichstags mehrheit zurückzutreten gezwungen ſei. Verlangt 
werde das Recht für den Reichspräſidenten durch Entlaſſung 
bzw. Ernennung des Reichskanzlers eigene Politik zu 
treiben. wie es z. B. in Amerika möglich ſei. Im Reichsrat 
müſſe Preußen den Vorſitz erhalten. 


Schließlich werden die Anträge eine Herabſetzung der 


Zahl der Reichstagsabgeordneten fordern, da Deutſchland 


ſich in der heutigen Notzeit nicht leiſten könne, daß 2000 
Männer und Frauen in den Parlamenten des Reiches und 
der Länder Diäten bezögen. Der Reichstag käme am prak⸗ 
tiſchſten zu einer Verminderung der Sitze, wenn man das 


Wahlalter auf 24 oder 25 Jahre hinauſſetzte. 


Neutſcher Einſpruch Mer die hohe 
Beſatzungsziffer. f 

Aus London, 18. Januar, wird der „D. Allg. Zeitg.“ 
gemeldet: FOR 

In Ausführung der angekündigten deutſchen Demarche 
in den alliierten Hauptſtädten hat Botſchafter Sthamer bei 
ſeinem Beſuch im Foreign Office zunächſt die Frage ge⸗ 
ſtellt, wieviel Truppen die alliierten Regierungen im Rhein⸗ 
land ſtehen laſſen wollen. Wie der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ hierzu mitteilt, hat der 
britiſche Unterſtaatsſekretär Herrn Sthamer erklärt, daß die 
in der engliſchen Preſſe gegebenen Zahlen mit der Entſchei⸗ 
dung der Botſchafterkonferenz übereinſtimmen. 

Es ſollen alſo in der zibeiten und dritten Zone 60 000 
Franzoſen, 8000 Engländer und 7000 Belgier bleiben. Herr 
Sthamer legte gegen dieſe Truppenſtärke unter Berufung 
auf Artikel 429 des Verſailler Diktats und den ſogenaunten 
Geiſt von Locarno den Proteſt der deutſchen Regierung ein 
und betonte, daß eine ſolche Eutſcheidung ungünſtige Rück⸗ 
wirkungen auf die innen⸗ und außenpolitiſche Lage in 
Deutſchland haben müſſe. Mit der erhaltenen Antwort 
könne ſich Berlin nicht zufrieden geben. 2 4 

Nach dem Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ ift der 
engliſche Standpunkt etwa folgender: Deutſchland habe 
kein Recht, unter Beruſung auf Artikel 429 des Verſailler 
Diktates eine 8 be der Beſatzungsſtärken zu fordern, 
da hier nur von den Beſatzungsperioden die Rede ſei. Wie⸗ 
viel Truppen die Alliierten im Rheinland der auch in einer 
beſonderen Zone unterhalten wollten, sei eine Angelegen⸗ 
heit, die die Alliierten unter ſich ren würden. Anderer⸗ 
ſeits empfinde man Sympathie mit der deutſchen Anſicht daß 


der Vertrag von Locarno cher zu einer unſichtbaren Be⸗ 


ſatzung als zur Verſtärkung der Truppen in irgendeiner 
Gegend hätte führen ſollen. Die britiſche Diplomatie hätte, 
vergebliche Bemühungen gemacht, dieſe Entwicklung zu ver⸗ 
meiden, da man es für ſelbüverſtandlich gehalten hätte, daß 
ebenſoviel Franzoſen abzögen, als Engländer und Belgier 
aus der Kölner Zone in die anderen Zonen überwechſelten. 
Schließlich wird darauf hingewieſen, daß auch der Dawes⸗ 
Plan eine Herabſetzung dor Truppenzerl gewünſcht hat. 
Nach der Räumung der Kölner Zone ſollte man die auf der 
interalliierfen Finanzminiſterkonferenz feſtgeſetzte Höchſt⸗ 
ſumme von 240 000 000 GM. herabſetzen, die jährlich aus den 
Daweszahlungen für Beſatzungszwecke zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wird. FAN 2 

„Die beliebte englifhe Methode, die Schuld auf Frank⸗ 
reich abzuſchieben, wird in Deufſchland keinen Eindruck mehr 
machen. Wie wenig man ſich hier um den ſogenannten Geiſt 
von Locarno und ſeine Rückwirkungen kümmert, geht wohl 
am beſten daraus hervor, daß außer dem „Daily Telegraph“ 
kein Blatt von dem deutſchen Schritt überhaupt Notiz 
nimmt, weder „Times“, noch „Morning Poſt“ oder „Daily 
Mail“, aber auch nicht das Arbeiterblatt „Daily Herald“. 
Es iſt hier wiederholt darauf hingewieſen worden, daß von 
England in dieſen Fragen eine poſitive Politik nicht zu er⸗ 
warten iſt. Die „Rückwirkungen“ ſind ein willkommenes 
Mittel, die unbequemen Deutſchen zu beſchäftigen, damit ſie 
nicht ſonſt auch noch Politik machen. Chamberlain hat bereits 
bei der Unterzeichnung des Locarnovertrages recht deutlich 
zum Ausdruck gebracht, daß man ihn in Ruhe laſſen ſolle. 


Auch in der Frage der Luftfahrtbeſchränkungen find es durch⸗ ! 
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Bromberg, Donnerstag den 21. Januar 1926. 


wurde. Nachſtehend einige Beiſpiele: Von der Intendantur 


Garnezarski, in Zachline hervor. Dieſer wurde nicht 


unterſtellten Organe der Befehl erlaſſen, Lieferungen von 


! 


— Er 


33.0) Jahrg. 


aus nicht immer die Franzoſen, die die größten Schwierig⸗ 
keiten machen, wenn das auch von engliſcher Seite gern ſo 
hingeſtellt wird. Engliſche Militärs haben bei den letzten 
Verhandlungen den franzöſiſchen Generalen in keiner Weiſe 
nachgeſtanden. 


Reife in der Kleinen Entente. 


Bukareſt, 19. Januar. In Regierungskreiſen herrſcht 
große Aufrscung über einen Artikel Tſchitſcherins in der 
„Isweſtija“. ir dem der ruſſiſche Außenminiſter ſcharf gegen 
Rumänien Stellung nimmt und die Herausgabe Beßarabiens 
fordert. Gleichzeitig iſt man über die Erklärungen Beneſchs 
und Nintſchitſchs beunruhigt, in denen ſie für unbedingte 
Zuſammenarbeit mit Rußland eintreten. Man ſieht darin 
eine Iſolierung Rumäniens, die gleichbedeutend mit dem 
Verfall der Kleinen Entente iſt. Die ungariſche Frage ſei 
wichtig, aber Beßarabien ſei eine Lebensfrage für Groß⸗ 
Rumänien. In den letzten Tagen fanden wichtige Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem Außenminiſter Duca und den Ge⸗ 
ſandten der Tſchechoflowakei und Südflawiens ſtatt, die“ aber 
zu keiner Einigung führten. e 

Man hält die Lage der Kleinen Entente für ſehr kritiſch 
und eine Auflöſung für unabwendbar, wenn Praga und Bee 
grad nicht noch im letzten Augenblick für die Intereſſen Rus 
mänuiens zu gewinnen ſeien. 5 2 


— i 
Die Unterſchleiſe und Mißbrüuchee 
bei der polniſchen Militärverwaltung. 
Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Inder 
geſtrigen Sitzung der Militärkommiſſion gelangten die 
Unterſchleife und Mißbräuche bei der polniſchen Militär 
verwaltung zur Sprache, wobei der chriſtlich⸗demokratiſche 
Abg. Michalski Bericht über die Feſtſtellungen der 
Oberſten Kontrollkammer erſtattete. Der Bericht ſtellt eine 
ganze Reihe von ungeheuren Mißbräuchen feſt, durch die der 
Staat um viele hundert Millionen geſchädigt 


ER 


1 
9 


in Lodz wurden von einem Lieferanten drei Mal ein⸗ und 
dieſelben Getreidemengen angekauft. Große Aufregung rief 
eine Unterſchlagungsaffäre des Militärſtaatsanwalts, Oberſt 


beſtraſt, bieimehr auf den höheren Poſten eines Chefs des 
Militärgerichts in Lodz verſetzt. Im Ulanen⸗Regiment Nr. 4 
wurde vom Kommandanten des Regiments an die ihm 


Roggen. Hafer und Heu ohne Feſtſtellung des Gewichts ab | 
zunehmen. Ende 1923 ſchloß das Militärdepot VII mit der 
Firma Produkt einen Vertrag auf Lieferung von Seife 
fonferven ab. Durch dieſen Vertrag verlor der Staat 
630000 Zloty. Die Firma ließ ſich für ein Kilogramm 
1 Zloty mehr bezahlen, als damals der ortsübliche Preis 

war. Die Staatsanwaltſchaft lehnte die Verfolgung des 
Mißbrauchs ab, da das Vergehen angeblich unter die Am 
neſtie gefallen war. Die Intendantur in Lemberg ſchlosß 
mit dem Getreidelieferanten Perkowski, dem Aufſichts⸗ 
ratsvorſitzenden der Bank Lesno, einen Vertrag auf Liefe- . 


rung von 340 Waggons Getreide zu einem höheren, als dem 
ortsüblichen Tagespreiſe, ab. An Perkowski wurden jtaft h 
30 Prozent eine Anzahlung von 70 Prozent ohne Sicherheit 
geleiſtet. Perkbwski lieferte nur einen verſchrb en Sun El 
ringen Teil des Getreides, ſo daß der größte Teil der An⸗ he 
zahlung verfiel. Die gerichtliche Verfolgung wurde abge 8 
lehnt, weil Perkowskis Adreſſe angeblich unbekannt war. 
Der Bericht zählt eine ganze Reihe weiterer Vorfälle 
auf, wobei die unteren Behörden die Beſehle des Kriegs⸗ N. 
miniſteriums nicht ausführten. Der füdiſche Abg. Rose 
marin forderte die Herabſetzung des Heeresetats und die 1 
Ausrodung der Unterſchlagungen, ferner die Vereinfachung Bir 
des Verwaltungsapparates. Er wies darauf hin, daß auf 
tauſend Soldaten 794 Verwaltungsbeamte entfielen. Die 
Debatte über den Bericht ſoll heute fortgeſetzt werden. og j 


4 N 


Nene Betrugsaſſären. 


Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtbericht.] Der 1 3% 
botuik“ berichtet: Vor einigen Tagen iſt bei den „ 
kauer Polizeibehörden ein Befehl des Warſchauer Unter⸗ 
ſuckungsrichters eingegangen, durch welchen die Polizei⸗ 
behörden aufgefordert wurden, einen Michal Miynarski 
zu verhaften. weil er ſich großer Betrügereien ſchul⸗ 
dig gemacht hatte. Die Krakauer Polizeiorgane erhielten 
vertrauliche Nachrichten, daß Mlynarski in dieſen Tagen 
nach Krakgu kommen würde. um dort Geſchäfte mit einer 
Bank abzuſchließen. Alsdann würde er nach Lemberg weitere 

reiſen. Miynarski wurde in Krakau im Theatercafé ver⸗ 


£ 


haftet, als er ſich nach der Station begeben wollte, um nad 
Lemberg abzufahren. Wie verlautet, war Michal Miynarsti, 
ein Bruder des Vizepräſdenten der Bank 
Polski, Prokuriſt einer großen Aktiengeſellſchaft für Er⸗ 


ploitgtion von Wüldern im Kreiſe Neuſandek in Galizien. 
Die Aktiengeſellſchaft ſchloß einen Kontrakt mit der Militär- 
verwaltung wegen einer Holalieferung ab. Der Kontrakt 
mit dem Kriegsminiſterium wurde im Namen der Aktien⸗ 
geſellſchaft von Michal Mlynarski unterzeichnet, der von der 
Bank Polski eine bedeutende Anzahlung erhielt. Nach Ab⸗ 
lauf des Lieferungstermins entledigte ſich die Aktiengeſelln 
ſchaft ihrer Verpflichtungen nicht, wodurch der Militärver⸗ 
waltung ein Schaden von 60 000 Ztoty erwuchs. Weiter 

hat Michal Miynarsfi von der Bank Polski verſchiedene 92 
Gelder, deren Höhe noch nicht feſtſteht, für andere Zwecke 

erhalten Die Rügzahlungstermine hielt er dabei nicht ein. 
In die Betrugsaffäre ſind allerlei Perſonen aus 


und Galizien verwickelt. Miynarski wird dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis in Warſchau zugeführt werden. 
* 


Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Aus Teſchen 


wird gemeldet, daß bei der dortigen Filiale der Bank Gospo⸗ 
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Bild über die Wirkungen dieſer Streichungen machen kann, 
der Wille der Regierung, das Sanierungswerk von der rich⸗ 
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Finanzminiſters 


zu überſehendes Ereignis bedeutet, 


war, erfuhr ſeit September fortſchreitende Beſſerung. 


darſtwa Kraſowego ſchwere Unterſchlagungen bes 
gangen worden find, wodurch der Staat um rund 200 000 Al 
betrogen worden iſt. Kürzlich hat man der Filiale der Bank 
Polski in Bielitz die Auszahlung zweier von der Teſchener 
Filiale der Bank Gospodarſtwa Krafowego girierten 
Schecks der amerikaniſchen Bank „Garanty Truſt Compagny“ 
präſentiert. Der eine Scheck war auf 8000, der andere auf 

Dollar ausgeſtellt. Alsdann präſentierte man nach 
Ablauf einer gewiſſen Zeit einen dritten Scheck, gleichfalls 
auf 8000 Dollar lautend. Die Filiale der Bank von Polen 
in Bielitz hat alle dieſe Schecks ausgezahlt und erhielt dann 
erſt von ſeiten der Bank Gosvodarſtwa Krajſowego aus 
Teſchen die Benachrichtioung, daß die Schecks geſtohlen und 
das Giro auf ihnen gefälſcht morden ſei. Der Verdacht, die 
Unterſchlagung begangen zu haben, fiel auf den Beamten 
der Bank Gospodarſtwa Krajowego Leon Plonka. Als die 
Polizei ihn verhaften wollte ſtellte es ſich heraus, daß er 
ſchon die Flucht ergriffen hatte. 


er Ausweg aus der polnischen 
125 Wirtſchaſtslkriſe. 


Von Ingenieur Graf Franz Zamoyski 
Lemberg, 19. Januar. 


Ich komme Ihrer Einladung, mich über die Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe Polens zu äußern, um ſo bereitwilliger nach, als 
mir dadurch Gelegenheit geboten wird, einiges richtigzu⸗ 
ſtellen. was im Auslande im Zuſammenhang mit der Ab⸗ 
ſchwächung des Zloty zu übertriebenen Gerüchten Anlaß 
gegeben hat. Die rapide Abſchwächung des Zloty (die 
übrigens ſeit einigen Tagen einer weſentlichen Kräftigung 
gewichen iſt) iſt zum größten Teile durch eine in der 
Pſychologie der Maſſe zu ſuchende Nervoſität zu deuten, 

rabskis Sturz hat die naive Vorſtellung hervorgerufen, 
daß jetzt im Handumdrehen alles, aber auch alles, ſich zum 


beſten wenden wird. Das Wort „Anleihe“ wurde in allen 


8 abgeändert und als der Zufall wollte, daß 
Miniſterpräſident Skreynski knapp nach feinem Regferungs⸗ 
antritt nach London fuhr, um den Locarno-⸗Feierlichkeiten 
beizuwohnen., bekam das Wort „Anleihe“ einen viel ver⸗ 
ſprechenden Klang. Wohlinformierte Gewährsmänner wollten 
aus beſter Quelle wiſſen, daß Miniſter Skrzynski in 
London ſozuſagen — „entre la poire et le fromage“ — eine 
große Anleihe abgeſchloſſen und ſie beim ſchwarzen Kaffee 
unterzeichnet hat und die guten Leute ahnten gar nicht, wie⸗ 
viel Unheil ſie durch dieſes alberne Geſchwätz dem Lande 
anrichteten. Die Tatarennachricht mußte offiziell dementiert 
werden, und wer ſich den Abſchluß einer Staatsanleihe etwa 
wie einen Braugerſtenſchluß vorſtellt, der konnte fetzt mit 
der begründeten Sicherheit darauf hinweiſen, daß Skrzyunski 
in London ein Reſus erlebt hat. alſo der Zloty verloren 

Dazu kam die zuwartende Haltung der Regierung, 


b die, geſtützt auf frühere Erfahrungen, nicht mit Mitteilungen 
hervortreten wollte, die nicht in allen Einzelheiten wohl 


durchdacht waren, und ſo wurde dieſes Schweigen des 
ebenfalls als Schwäche gedeutet. Der 

tn fiel weiter und ſchien vielen Leichtgläubigen verloren. 

Am 18. Dezember entfchloß ſich die Regierung zu einer 
Erklärung und die ſeitens des Finanzminiſters Zdzie⸗ 
chomski den Preſſevertretern erteilten Mitteilungen über 
die Abſichten der Finanzverwaltung find nur ein Beweis 


mehr dafür, daß — trotz aller Wirtſchaftsmiſere — kein 


Grund vorhanden war, die Wirtſchaftslage in Polen ſo 
peſſimiſtiſch zu beurteilen. wie dies in den erſten Dezember⸗ 
tagen der Fall war. Vor allem muß darauf hingewieſen 


werden, daß die verfaſſungsmäßige Verabſchiedung des 


Budgetproviſoriums für das erſte Vierteljahr 1926 ein nicht 
und wenn auch das 

leichgewicht durch große Abſtreichungen erreicht wurde — 
die Erſparungen betragen für die drei Monate über 120 
Millionen Zlotn — und man ſich heute noch kein genaues 


tiven Seite anzupacken, läßt keinen Zweifel aufkommen. 
Niemand kann die Zweckmäßiakeit einer ſolchen Maßnahme 
beſſer beurteilen als die Induſtrie, die aus eigener Er⸗ 
fahrung weiß, daß heute ein jeder Wirtſchaftsapparat bei 
Anwendung größter Spaxſamkeit und Einſchränkung einen 
rationell durchgeführten Abbau verträgt, zumal noch nicht 
alle Sumutome der Nachkriegszeit geſchwunden find. wo man 
ſich bei Aufſtellung von Wirtſchaftsapvaraten keine Hem⸗ 
mungen auferlegte, große Bureaus mit maſſenhaftem Per⸗ 
ſonal einrichtete und womöglich für jede G. m. b. H. unter 
„unvorhergeſehenen Speſen“ ein Auto fahren ließ. 
Unſere Handelsbilanz, die noch im Aucuſt 1 7 55 
n 
Vergleich des Saldos der Ein⸗ und Ausfuhrzahlen ergibt: 
— 12 Millionen ver Auguſt, + 36 Millionen per Sep⸗ 


tember. + 51 Millionen per Oktober, + 70 Millionen per 
November. 55 


Die Zahlungsbilanz leidet noch unter dem Ein⸗ 


wirken der ungünſtigen Ergebniſſe der Handelsbilanz im 


erſten Semeſter dieſes Jahres, wird aber bereits in der aller⸗ 
nächſten Zeit ein günſtig verändertes Bild zeigen. Die 
Handlungen bezüglich einer Verpachtung des Tabakmonopols 


die Firma Bankers Truſt in Neuyorf, über welche der 
3 Amerika entſandte Direktor unſerer Nationalbank be⸗ 
berichtet, dürften bereits zu ausgedehnten Verhandlungen 
über Kreditoperationen geführt haben, was um fo mehr zu 
begrüßen iſt, 


als es ſich um einen ganz außerordentlich 
ſeriöſen amerikaniſchen Kontrahenten handelt. l 

Was aber für das Wirtſchaftsleben das Wichtigſte iſt 
und was bereits in abſehbarer Zeit eine Beſſerung der wirt⸗ 


5 Verhältniſſe hervorrufen muß. iſt der durch die 


egierung bereits angekündigte Beſchluß der Polniſchen 
Bank hinſichtlich einer Erhöhung 
Wenn es ein folgenſchwerer Fehler 


dung teilnehmen zu laſſen, und ſi 
dee eines großen, 
bringenden Werkes. 


des Völkerbundausſchuſſes für 
ſam menarbeit. 


pathie genießt, beſteht nichtsdeſtoweniger dieſer Eindruck. 


Kuibyſchew, wurden zu Stellvertretern des Vorſitzenden des 


ex⸗Volkskommiſſars für Handel behält. 


ſutak, Kutbyſchew und Zjurupa ernannt. 


lichen Planwirtſchaftskommiſſion 
Stellvertreter des Volkskommiſſars für Finanzen, Brucha⸗ 


ihres Anlagekapitals. 
| Grabskis mar, 

daß er fein Sanierungswerk ftatt mit der Herſtellung des 
Gleichgewichtes im Staatshaushalte mit der Gründung der 
Nationalbank begann. fo wurde dieſer Fehler dadurch noch 
foolgenſchwerer, daß ſich Grabski entſchieden und leider mit 
Erfolg dagegen wehrte, ausländiſches Kapital an der Grün⸗ 
berauſchen ließ durch die 
mit eigenen Kräften zuwege zu 


— 


kurzen Zeit Bedeutendes für die Stärkung der Wirtſchaft 
geleiſtet. Der verloren geglaubte Zloty aber ſteigt allen 
Bemühungen der Kontermine zu Trotz. 

b von einer vollſtändigen Geſundung des 
kranken Wirtſchaftsorganismus die Rede fein kann? Dieſe 
Frage muß, bevor ſie beantwortet wird, anders gefaßt wer⸗ 
den. Kann ein Wirtſchaftsorganismus inmitten notleiden⸗ 
der Nachbarorganismen dauernd geneſen? 

Die hervorragendſten Vertreter der Volkswirtſchaft 
Europas verneinen es. Denn, ſo erfreulich auch die Tatſache 
einer großen ausländiſchen Kreditoperation für einen 
kranken Wirtſchaftsorganismus iſt. die Kreditfrage iſt nicht 
die einzige. die die Wirtſchaft geſund machen kann. Erſt 
wenn der Staat in der Möglichkeit ſein wird, ſeine enormen 
Bedürfniſſe dauernd der wirklichen Leiſtungsfähigkeit des 
Steuerzahlers anzupajien, wird dauernd Licht hineinkommen 
in das erſchreckend düſtere Bild von Europas Volkswirt⸗ 
ſchaft. Es iſt zu bezweifeln, ob dieſes Licht aus individueller 
Initiative eines einzelnen Stgatsorganismus aufflackern 
kann, denn es ſtehen Probleme im Spiel. die wie die Zahn⸗ 
räder ineinandergreifen und nur gemeinſchaftlich gelöſt wer⸗ 
den können. Vor einem Jahre glaubte die Menſchheit wohl 
nicht an die Möglichkeit eines Locarno. Die Vernunft hat 
es doch geſchaffen. Dieſelbe Vernunft. gezeugt durch den 
Selbſterhaltungstrieb des Volkes, muß den Gedanken von 
Locarno ausbauen. Locarno muß ein Nachſpiel haben: 
Rettung der Volkswirtſchaft. 5 


die Vedenken Einſteins. 


WTB. Paris, 18. Januar. Albert Einſtein. Mitglied 
geiſtige Zu⸗ 
ergreift in der Zeitſchrift „L'Europe 
Nouvelle“ neben Vertretern ſämtlicher dem Völkerbundaus⸗ 
ſchuß für geiſtige Arbeit angehörenden Länder das Wort. um 
gewiſſe Bedenken betreffend das ar für geiſtige 
Zuſammenarbeit. das dieſer Tage feierlich in Paris eröffnet 
wurde. zum Ausdruck zu bringen. Er erkennt an, daß Frank⸗ 
reich das ſtändige Inſtitut geſchaffen hat. hält jedoch es für 
ſeine Pflicht, eine Kritik den Wünſchen für das Gedeihen des 
neuen Inſtituts anzufügen. Sie lautet: Ich habe alle Tage 
Gelegenheit, zu bemerken, daß das große Hindernis, auf das 
das Werk des Völkerbundausſchuſſes für geiſtige Zuſammen⸗ 
arbeit ſtößt, das mangelnde Vertrauen in feine politiſche 
Objektivität iſt. Man muß alles vermeiden, was geeignet 
tft, es zu vermindern. Jedoch kann die Tatſache, daß die 
franzöſiſche Regierung in Varis mit Mitteln des franzöſiſchen 
Stagtes und mit einem Franzoſen als Leiter ein Inſtitut 
ſchafft und unterhält, das das ſtändige Organ des Völker⸗ 
hundausſchuſſes für geiſtige Zuſammenarbeit fein ſoll. zu der 
Befürchtung Anlaß geben. daß der franzöſiſche Einfluß inner⸗ 
halb des Völkerbundausſchuſſes vorherrſchen wird. Dieſer 
Eindruck wird noch durch die weitere Tatſache verſtärkt, daß 
bis jetzt der Vorſitzende des Völkerbundausſchuſſes ſelbſt ein 
Franzoſe iſt. Obwohl die Perſönlichkeit, um die es ſich han⸗ 
delt. überall die Föchſte Achtung aller und die größte Sym⸗ 


— — — 


dutator Muflolini, 


In einer außerordentlichen Sonntagsſitzung, die auf 
Muſſolinis Verlangen ſtattfand, hat der Diktator, wie der 
„Tag“ aus Rom meldet, vor dem Parlament ſelbſt dem parla⸗ 
mentariſchen Syſtem den Todesſtoß verſetzt. Nachdem am 
Sonnabend. als die Popolari die Gedicchtnisſitung für die 
Königinmutter zum Anlaß genommen hatten. um wieder in 
die Kammer einzutreten. Muſſolini ſeiner Entrüſtung be⸗ 
redten Ausdruck gegeben hatte, worauf die ee aus dem 
Haufe geworfen wurden, erklärte Muſſolint mit 


| 


e 
deutiger Schärfe, die Oppoſitſon müſſe öffentlich Abbftte tun, 


ihre Schuld anerkennen und bereuen. Bevor dieſe drei Be⸗ 
dingungen nicht erfüllt ſeien, dürſe ſie das Parlament nicht 
mehr betreten und werde es nicht, ſolange er, Muſſolini. auf 
ſeinem Poſten ſtehe. Damit iſt natürlich der Oppoſition der 
Weg zum Abgeordnetenhaus endgültig abgeſchnitten. 


Nevirement im Nat der Volkskommiſſare 
und ſeine Bedeutung. 


Moskau, 17. Januar. Durch Beſchluß des Vorſtandes 
des Geſamtvollzugsausſchuſſes wurde Kamenew vom 
Amt als Vorſitzender des Rats für Arbeit und Verteidigung 
und als Stellvertreter des Vorſitzenden des Rats der Volks⸗ 
kommiſſare enthoben und zum Volkskommiſſar für Außen⸗ 
und Innenhandel ernannt. Der Volkskommiſſax für Vers 
kehr, Rudſutak, und der Volkskommiſſar für Inſpektion, 


Rats der Volkskommiſſare, Rykow, ernannt und in den bis⸗ 
her von ihnen verwalteten Amtern beſtätigt. Zum Vor⸗ 
eig des Rats für Arbeit und Verteidigung wurde 

ykow beſtimmt; gleichzeitig wurde darauf hingewieſen, 
daß laut Satzung des Rats für Arbeit und Verteidigung 
deſſen Vorſitzender der Vorfitzende des Rats der Volks⸗ 


kommiſſare iſt. Zum Stellvertreter des Volkskommiſſars 


für Handel wurde Frumkin ernannt, der die gleiche Stellung 
inne hatte, als Kraſſin an der Spitze des Kommiſſartats für 
Außenhandel ſtand der den Poſten des Stellvertreters des 
Zu Stellvertretern 
ows im Rat für Arbeit und Verteidigung wurden Rud⸗ 
Dieſer wurde von 
ſeinem Amt als Volkskommiſſar für Handel enthoben. So⸗ 
kolnikow, der den Poſten als Volkskommiſſar für Finanzen 
abgibt, wurde zum Stellvertreter des eee ber ſtaat⸗ 
ernannt, 


R 


now, zum vorläufigen Volkskommiſſar für Finanzen und zu 
deſſen Stellvertreter Scheinmann, der den Poſten als Stell⸗ 


vertreter des Volkskommiſſars für Handel verläßt. Schein⸗ 
. ag wird dafür an Stelle Tumanows Direktor der Staats⸗ 
bank. 


£ 

DOE. Moskau, 18. Januar. Die Zentralexekutive des 
Sowſetbundes hat aus den Beſchlüſſen des Kommuniſtiſchen 
Parteikongreſſes die Konſeguenzen gezogen und auch im Re⸗ 
gierungsapparat eine „Säuberung“ mit dem Zweck der Lahm⸗ 
legung der Oppoſition vorgenommen. Kamene ws 
Sturz und Sſokolnikows Degradierung zeigen an, daß die 
führende Rolle, die dieſe beiden hervorragenden Sowjetpoli⸗ 
tiker in der innerparteilichen Oppofition übernommen hatten, 
die führende Stellung in der Somfetregierung koſten 


der bisherige 


Ban 


Teuorungsindexziffer gezahlt werden. 


ſchews Beförderung zum Stellvertreter Rukows in deſſen 


beiden Amtern; war doch gerade Kuibyſchew im Kongreß 
einer der beredtſten Ankläger der Oppoſition und Kämpfer 
für die Macht des Zentralkomitees. So hat denn der ver⸗ 
hängnisvolle Kongreß doch mit einer ganzen Reihe von 
Maßregelungen geendet, obwohl während der Sitzungen 
wiederholt verſichert wurde, daß ſolche der Parteileitung 
„zuwider“ wären. Kamenew teilt jetzt das Schickſal Trotzkis, 
der ja zur Strafe für ſeine rebelliſche Haltung vor zwei 
Jahren auch ſeines politiſch einflußreichen Amtes enthoben 
und in das Wirtſchaftsreſſort abgeſchoben wurde. 

Abgeſehen von den politiſchen Gründen, die zu den 
grundlegenden Veränderungen in der Beſetzung der oberſten 
Wirtſchaftsbehörden und Kommiſſariate geführt haben, ſoll 
dadurch die einheitliche Durchführung der auf dem 
Parteikongreß beſchloſſenen Linie der Wirtſchafts⸗ 
politik ſichergeſtellt werden. An der Spitze des Rates 
für Arbeit und Verteidigung, der oberſten Wirtſchafts⸗ 
behörde des Sowjetbundes, die in Wirtſchaftsfragen dem 
Rat der Volkskommiſſare gleichgeſtellt iſt. konnte Kamenew 
nicht bleiben nachdem er auf dem Parteikonoreß den vollen 
Mißerfolg der ſtaatlichen Planwirtſchaft betont und der 
Kongreß den wirtſchaftspolitiſchen Auffaſſungen Kamenews 
dadurch feine Mißbilligung zum Ausdruck gebracht Hatte. daß 
er es ablehnte, das wirtſchaftspolitiſche Referat entgegen⸗ 
zunehmen. welches Kamenew erſtatten ſollte. In feiner 
neuen Stellung als Volkskommiſſar für Binnen⸗ und 
Außenhandel wird ſich Kamenew, der im Nat der Volks⸗ 
kommiſſare als ein⸗ioer Vertreter der Onmofition verkfeibt, 
nach den Direktiven dieſes Rates und des Rates für Arbeit 
und Verteidigung richten müſſen. — Desgleichen war auch 
die Stellung Snkolnikows, der in der Außenßhandelspolitik 
nicht nur im Gegenſatz zur Parteimehrheit ftand. ſondern⸗ 
in bezug auf den von ihm geforderten Abbau des Außen⸗ 
handelsmonovols wohl auch in den Reihen der Onnpittivn 
nicht ungeteilte Zuſtimmung gefunden hatte. unhaltbar ge⸗ 
worden. Seinen Poſten als Finanzkommiſſar muß er gegen 
die notergeordnete Stellung eines ſtellv. Vorſitzenden der 
Staatlichen Plankommiſſion vertauſchen. Die proviſoriſche 
Leitung des Rinanskommiſſariats iſt dom bisherigen ſtellv. 
Finanskommiſſar Briuchanow, einem Vertreter der Mehr⸗ 
heit, übertragen worden. Deſſen Stellvertreter wird Schein 
mann, der ſeinen bisherigen Poſten als ſtellv. Handelskom⸗ 
miſſar aufgibt, aber zuoleich au Stelle Tumanoms. eines 
Anhängers von Sokolnikow. wieder zum Präſidenten der 
Ruſſiſchen Staatsbank ernannt wird. welcher Stellnna er 
ſeinerzeit, wie es damals hieß. wegen ſeiner dem Privat- 
kanital gegenüber allzu entgegenkommenden Kreditvolftik 
enthoben worden war. Gerade im neuen Wirtſchaftsjahr 
wird ſich die Staatsbank unter Scheinmanns Leitung vor 
überaus ſchwierige Aufgaben geſtellt ſehen. 


oberſt Honfe über den Kriegsausbruch. 


Wilſons Berater beſtät'et Deutſchlands Friedens⸗ 
willen. 


London, 18. Januar. („Der Tag“.) Anfang Februar 
werden hier die Erinnerungen des Colonel Houſe veröffent⸗ 
licht. Houſe ſagt darin u. a.: Von Amerika aus geſehen, 
hatten die Deutſchen nicht das Monopol über den Mili⸗ 
tarismus. Auch England drohte mit der gepanzerten Fauſt. 
Und dies bedeutete für Amerika genau eine fo große Gefahr 
wie die andere. Houſe erklärt, daß er lange vor Kriegs- 
ausbruch mit Wilſons Unterſtützung in Amerika und Europa 
für ein definitives Verſtändnis zwiſchen Amerika. Eng⸗ 
land, Deutſchland und Frankreich und womöglich anderen 
Nationen arbeitete, um Kriege in Eurona zu verhindern 
und den Frieden der Welt zu ſichern. Bis zum Vorabend 
der tatſächlichen Mobiliſation verſuchte er angeblich, die 
deutſchen und engliſchen Staatslente zuſammene n — 

Houfe gibt eine längere Unterredung mit dem 
Kaiſer wieder, die im Juni 1914 in Patsdam ſtattfand 
und ſich um die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
England drehte. Houſe Tante dabet, der Kaiſer erklärte er 
ſei für den Frieden, denn der ſchiene ihm Deutſchlands 
Intereſſen am beſten zu wahren. Von England ſyrach er 


freundlich und voll Bewunderung. Am 7. Juli ſchrieb Houſe 


noch einmal an den Kaiſer und teilte ihm mit. daß tatſäch⸗ 
lich jedes wichtige Mitglied der engliſchen Regierung eine 
Verſtändioung münſche. die de n Grundſtein für den dauern⸗ 
den Frieden und Sicherheit legen würde. Der Brief, der 
kürzlich von Jagow veröffentlicht wurde, kam zu ſpät an 
feine Adreſſe, und Houſe folgert das Tehlſchlagen feiner 
Pläne ans dieſer Tatſache. In einem Brief vom 41. Juli 
1914 an Wilſon bedauert Honfe „die konſervative Art, mit 
der England die Einleitung der Verſtändiaung mit Doutſch⸗ 
land verzögere“, und am folgenden Tag. am 1. Anauſt, 
ſchrieb Zimmermann aus Berlin an Houſe, daß der Kaiſer 
ihm für ſeinen Brief danke und daß leider alle mahren und 
ſtarken Verſuche des Kaiſers den Frieden zu mahren, völlig 
fehlaeichlanen ſeien. Es beſtände jetzt keine Ausſicht mehr, 
die Möglichkeit einer Verſtändieung. die Frieden und 
Sicherheit auf alle Zeiten garantieren würde, zu bes 
ſprechen, obwohl der Kaiſer das gewiß ſehr gewünſcht hätte. 


Vor einem Generalſtreil in Warſchau. 


Warſchau, 18. Januar. Der Warſchauer Magiſtrat be⸗ 
findet ſich in einer peinlichen Lage. Die ſtädtiſchen Arbeiter 
und Beamten haben die kategoriſche Forderung unter An⸗ 
drohung des Generalſtreiks geſtellt, daß ihnen die 
Nachforderungen für den Monat Dezember auf Grund der 
Die Teuerungsziffer 
beträgt 11 Prozent, und bei den Tauſenden von Arbeitern. 
die der Magiſtrat beſchäftigt, iſt es ihm nicht möalich, 
dieſe Forderungen zu erfüllen. Die Arbeiter des Gasmerkes 
und der Straßenbahnen haben ihre Forderungen ulkima⸗ 
tiv geſtellt. fc daß ein Generalſtreit Warſchau bedroht. Die 
Angelegenheit wird um fo ſchwieriger. als befürchtet wird, 
daß. falls der Warſchauer Maaiſtrat nachgibt. dieſelben Tor: 
derungen auch in anderen Städten geſtellt werden, ſo daß mit 
einer Reihe von Kommunalſtreiks gerechnet werden müßte. 
Weil der Warſchauer Magiſtrat dieſe Forderungen zunächſt 
finanziell nicht erfüllen kann, hat man ſich mit einer Denk⸗ 
ſchrift an den Minifterpräfidenten gewandt, und nun Toll die 
Frage bei der Sitzung des Miniſterrats zur Verhandlung 
kommen. Der Miniſterrat ſoll darauf Antwort geben, ob 
mit Rückſicht auf die Sanierung der Finanzen ein ſolches 
Zugeſtändnis an Arbeiter gemacht werden kann. Würden 


5462 die ſtädtiſchen Arbeiter dieſe Forderung bewilligt erhalten, 
} dann müßte der Staat auch feinen Beamten das gleiche Zus 
geſtändnis machen. Man kann auch bei dieſer Frage mit 
einer Reihe von Überraſchungen rechnen. Wann der Gene⸗ 
ralſtreik beginnen ſoll iſt aus den Meldungen der Warſchauer 


Preſſe nicht en erſehen. i 
3 —————ů ——ů— 


MNepublik Polen, 
Die Arbeitsloſenziffer in Polen. 


Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Nach den 
ſtatiſtiſchen Angaben des ſtaatlichen Axbeitsvermittelungs⸗ 
amtes iſt die Arbeitsloſenziffer in der Zeit vom 2. bis zum 
8 Januar um 14917 Perſonen geſtiegen, und zwar auf 


a) Die Folge war, daß das Aktienkapital viel zu niedrig 
y um Millionen Zloty) ausfiel und daß das mit fo viel Opfer: 
willigkeit aller Bevölkerunosſchichten Polens ins Leben ge⸗ 
krufene Inſtitut ſeiner Aufgabe der Regelung des Geld⸗ 
umlaufes nicht nachkommen konnte. 

es hat ſich nur allzubald gezeigt, daß der Geldumlauf 
felbſt bei Einrechnung der raſch einſetzenden Hartgeld⸗ 
emiſſionen zu klein iſt, und mußte auch Grabskt nur allzu⸗ 
bald daran glauben, daß viele negative Symptome unſeres 
ſchwer leidenden Wirtſchaftslebens auf dieſen Fehler zurück⸗ 
ndiuführen ſind. Deswegen werden es die Wirtſchaftskreiſe 
5 ens auf das lebhafteſte begrüßen daß ſich die Polniſche 
Blank vor kurzem entſchloſſen hat, au der bereits beſchloſſenen 
Erhöbung ihres Aktienkanitals auch ausländiſches Kapital 

teilnehmen zu laſſen. 

Auch das Militärbudget ſoll verringert werden. und fo 
wurde ohne Sang und Klang in einer verhältnismäßig ſehr 
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oll. Als Sturz kann man Kamenews Überführung in das 
Handelsreſſort wohl bezeichnen, wenn man in Erwägung 
zieht, daß er bisher als Stellvertreter Rykows der Vize⸗ 
präſident des Sowjetbundes war und zugleich als Leiter des 
Rates für Arbeit und Verteidigung zu den maßgebendſten 
Perſönlichteiten im engſten Kreiſe der Sowfetmachthaber 
gezählt hat. Ohne Zweifel iſt dieſe ſeine Rolle nun 5 
ſpielt. Andererſeits hat man die Männer in entſprechender 
Weiſe aufſteigen laſſen, die ſich während des Kongreſſes als 
zuverläſſige Säulen der -Parteileitung gezeigt haben. 
Rykow vor allem gewinnt an Einfluß, der nun die be 
deutende Stellung eines Vorſitzenden des Rates für Arbeit 
und Verteidigung mit der eines Präſidenten des Rates der 
Volkskommiſſare vereinigt. Die eigentliche Leitung des 
Rates für Arbeit und Verteidigung wird wohl der zum 
Stellvertreter Nykoms ernannte Biurupa bisher Handels⸗ 
kommiſſar, innehaben. Bemerkenswert iſt auch Kuiby⸗ 


4 . We Ak 


A 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck amtlicher Original⸗Artikel in nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe det Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Januar. 
Kreistagswahlen. 


In den Kreistag des Kreiſes Wongrowitz find unter 
den 36 Mitgliedern fünf Deutſche gewählt worden, und 
zwar Otto Kühn in Gruntowie, Heinrich Graſer und Ernit 
Kiock, beide in Jaroszewo, Auguſt Potzdal in Klodzin und 
Georg Bauch in Podlaski⸗Wyſokie. ö 

Der Kreistag des Kreiſes Mogilno ſetzt ſich au 
H 33 Mitgliedern, darunter fünf deutſchen, 
5 Wilhelm Herrmann in Wszadnia, Adolf Koerth in Parlin. 
Julius Flauß in Jaſtrzebowo, Arthur Lange in Skröe⸗ 
szewo und Peter Kober in Orchowo, zuſammen. 


Der verſuchte Kirchen raub in Netzthal vor Gericht. 


Wie seinerzeit gemeldet, verſammelten fih am Sonntag, 
18. Mai 1924, abends 7 Uhr, in Netzthal im Anſchluß an eine 
Maiandacht vor der epangeliſchen Kirche etwa 200 Polen und 
verlangten von dem Kirchendiener die Herausgabe der Kirchen⸗ 
ſchlüſſel. Der Kirchendiener lehnte diefe unberechtigte For⸗ 
derung an. Darauf zog die Menge nach der Wohnung eines 
evangeliſchen Kirchenälteſten und ſtellte an ihn dieſelbe For⸗ 
derung. Selbſtverſtändlich wurde hier ebenfalls die Aus⸗ 
lieferung der Schlüſſel verweigert. Nunmehr zog die Menge 
wieder vor die evangeliſche Kirche ließ die Kirchentüren 
mit Gewalt öffnen und hißte auf dem Kirchturm die 
volniſche Flagge. Vor der Kirche wurden Poſten 
aufgeſtellt. Ze: katholiſche Geiſtliche weigerte ſich jedoch. in 
der gewaltſam beſetzten Kirche einen Gottesdienſt abzuhalten. 
ECErſt am Montag vormittag traf ein Polizeikommando in 
Netzthal ein und ſorgte dafür, daß die evangeliſche Kirche 
wieder der evangelifhen Gemeinde übergeben wurde. 
8 Dieſer verſuchte Kirchenraub hatte geſtern vor der 
A Bromberger Strafkammer ein gerichtliches Nach⸗ 
| ſpiel. Auf der Anklagebank hatten 16 junge Leute 
f aus Netzthal Platz genommen. Die Verhandlung, die etwa 
% vier Stunden in Anſpruch nahm, endete mit der Frei⸗ 
1 ſprechung ſämtlicher Angeklagten. 
f Wir kommen auf die Verhandlung noch zurück. 


8 Offenhaltung der Kioske uſw. Gemäß $ 1 der Minis 


Hetintverordnung vom 23. 6. 1923 (Dz. Uft. Nr. 70 Pof. 551) 


| ürfen, worauf die ſtädtiſche Polizeiverwaltung hinweiſt, 
ö Kioske und Verkaufsbuden in der Zeit vom 1. 10. bis 31. 9. 
nur 10 Stunden, und zwar von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr 
| re n > 5 rg — 
5 ne Vochenmarkt war aut beſchickt und hatte 
iemlich regen Verkehr. Gefordert wurden in der ee 
111 Uhr folgende Preiſe: Butter 2230. Eier 3.—3 40, 
Weißkäſe 30—40, Tilſiter 2 202,60, Schweizer 5,00. Roſen⸗ 
kohl 80, Weitzkohl 15, Wirſingfohl 20. Wruken 10, Mohr⸗ 
© züben 15. Zwiebeln 25-80, Apfel 2040, Hühner 3—5 
Enten 67,50. Gänfe 1,30 (Pfund. Puten 8—12, Tauben 
2,00,: Hedte 1,80, Karpfen 2,20, Aalauappen 100, Schleie 
ee En 1 6 ——— 2 110—120. Rind 80 
90, „Hammel 70--80,. 4 
rf 5 ? auerwurſt 1,60, Koch 
. denten Brand entſtand in vergangener Nacht zwei Uhr, 
‚ih in dem Gekäude Prinzenhöhe (Lubelsfa) Nr. 9” in einer 
* r 5 * löſchte den Brand 
ab. er Sa aden n t feſtgeſtellt, e 
die Entſtebungsurſache des B 1 1 
* S. Festgenommen wurden geſtern vier Diebe und ein 
Betrunkener. 
* 


1 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Berein f. Kaufleute, e. B. Engliſcher Unterricht. Siehe heutiges 
Inſerat. (1283 


D. cz. f. K. u. W. Dienstag, den 26. 1. 26, abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
N. kaſino: Eryſt Duis „Lieder zur L a N en Duls 
10 trug vor. Ex kann wirklich finnen. Dem ſchönen und glocken⸗ 
A wider, ener Anger Touft man mit Beruf, ſchreibt der 
Du 7 nzeiger“. eres ſ. An 
R Freitag bei Hecht.) an: Bann 9 
G. f. K. u. W. Was das Laufbild als Helfer bei der wigen⸗ 
ſchaftlichen Forſchung zu leiſten vermag, iſt das Thema des Bote 
trags von Dr. Schönbeck am Sonnabend, den 23. Januar. Es 
gibt kaum ein Boriungsnebiet dem das Laufbild heute nicht 
dient; und von dieſer Vielſeitigkeit werden Proben geboten: die 
Tier» und Pflanzenwelt, die Menſchheit in all ihren Lebens⸗ 
äußerungen, die unbelebte Natur, die Technik gibt dem kinemato⸗ 
graphiſchen Künſt und Gelehrten Gelegenheit, ſie zu zeigen, 
Fugen uch das eufeiib ertelgtert. Der an wire 
ö as Lau erleichter 
ro Hecht Nachf. 1 . 8 5 
ar Angielski, Gdanska 165, Donnerstag, den 21. d. M., großer 
Burger abend. Jedermann fit herzlich eingeladen. el 
Amuſement. Konzert, Kabarett, Tanz 
FBveiſen und Getränke. 
Anzeige. Pr 
um 30. Januar 1926 feiert der Werkmei 
tüftungsſeſt in Kleinerts Feſtfälen. Okole, wozu Gönner des 
ereins herzlichſt eingeladen werden. Einladungskarten find bet 
& legen Tapper, Mautzſtraze 7 b, zu haben. Der Vorſtand. (802 
A \ ® 
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dei Inowroclaw, 18. Januar. Der Männergeſang⸗ 
vorge Inowrockaw veranſtaltete am Sonnabend im 
** beſetzten Saale des Stabtparks fein WBjährines Stif⸗ 
ein? s feſt. Beſonders bemerkenswert war dabei die aktive 
5 nahme einer jtattlichen Zahl von Sängern der Brom⸗ 
berger „Kornblum (“. So konnten mehrere gemeinſame 
er Leitung des Muſildirektors Anderlich von 

Gehör kommen, während die „Kornblume“ unter 
s Herrn Jendrike und der hieſige Männer: 
glannverein Einzelchöre vortrugen. Außerdem bot Herr 
Eri etz, Bromberg, einige klangſchöne Violinfoli. Alle 

Ab sträge fanden wohlverdienten, lebhaften Beifall, und den 
4 3 des anregend verlaufenen Abends bildete ein 


„ ak. Rate 


des Bi 


Billige Preiſe für 
8 morgens geöffnet. Näheres Ak 
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ſter⸗Berein fein sDjähriges 
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anze 
ränlich 
ren 8 und ihm 


Die geſtern 
nach den 


und zwar 


Staatsanwalt zwölf Jahre Zuchthaus. 


Auf 452 Valutabörſe 
der zehnte Teil 


Br., I amerik. Dollar 5,2 


20,90, Holland 208,07½, 


Wirtſchaft beſaß, wurde in der Nacht zum Sonntag gegen 
Mitternacht aus dem Schlafe geweckt und gebeten, zu einem 
gewiſſen Schulz zu kommen, da deſſen Pferd erkrankt ſei. 
Während der unbekannte Beſteller ſich wieder entfernte, 
kleidete ſich Beyer an und verließ ſeine Wohnung. Etwa 
80 Meter von dieſer entfernt, erhielt er an einem Hopfen⸗ 
ſtangenhaufen, der am Wege lag, mehrere furchtbare Hiebe 
über den Kopf die einen Schädelbruch. das Heraus⸗ 
treten eines Auges und ſeinen baldigen Tod zur Folae 
hatten. Darauf aing der Totſchläger in die Wohnung: die 
im Bette liegende Ehefrau die der Meinung war, daß der 
Mann bereits von ſeinem Gange zum Nachbar zurückkehrte, 
erhielt ebenfalls einige, allerdings nicht gefährliche Hiebe, 
während der jüngere Sohn flüchtete. Der Totſchläger ent⸗ 
kam dann, da im Zimmer kein Licht brannte, unerkannt. Die 
Polizei verfolgt eine betimmte Spur. 

* Poſen (Poznan), 18. Januar. Geſtern hat der 58fährige 
Schneider Felix Effenberg aus der Halbdorfſtraße 11/12 mit 
einem Raſiermeſſer Selbſtmord verübt. Als Grund 
wird der Tod ſeiner Ehefrau angeſehen, der Mitte Dezember 
v. J. erfolgte und den ſich der Bedauernswerte fehr zu 
Herzen nahm. — Plötzlichtrrfſinnia geworden iſt geſtern 
in der Franziskanerkirche ein Dienſtmädchen aus der ulica 
Stowaekiego 10 (fr. Karlſtraßeſ. Die Unglückliche wurde 
dem Stgdtkrankenhanſe zugeführt. 

* Wirk (Wyrzusk), 19. Januar. Am 16. Januar fand 
die erſte Tagung des neugewählten Kreistages in 
Wirſitz ſtatt. Der Kreistag ſetzt ſich aus 42 Mitgliedern zu⸗ 
ſammen. davon 8 Deutſche (bisher 9. In den Kreisaus⸗ 
ſchuß wurden 6 Mitolieder gewählt, davon 1 Deutſcher 
Jener⸗Wirſitz. Die Wahlen vollzogen ſich glatt auf Grund 
der eingereichten zwei Vorſchlaasliſten (eine pofniſche. eine 
deutihe). — Dem Ankauf des liquidierten Vereins 
hauſes durch den Kreis wurde zugeſtimmt. In dem er⸗ 
worbenen Gebäude werden die bisher in Mietsräumen be⸗ 
findliche Steuerabteilung. Kreiskommunalkaſſe und Kreis⸗ 
ſparkaſſe, ſowie die Amtszimmer der Staatspolizei unter⸗ 
gebracht. Dar Saal wird renoviert und zu Sitzungen des 
Kreistages Verwendung finden. — Das Budget für 1926 
wurde aus Sparſamkeitsrückſichten um rund 70 000 Zloty 
reduziert. An Kommunalgrundſteuer zahlen die Gemeinden 
5 a die Gutsbezirke 100 Prozent der ſtaatlichen 
Sätze. 


An unſere Poſtbezieher! 
> Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das !. Quartal oder den Monat 

Januar bei Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. 

Beſonders Neubeſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei 

ihrem Poſtamte aufgeben, wenn fie vom 1. Januar an 
pünktliche Lieferung haben wollen. 


Poitberugspreis für 1. Quartal 10,08 21 und für den 
Monat Januar 3,36 zi einihliehlid) Po'tgebühr, 


Lebt die Tochter Anolafa des Zaren 
Nikolaus doch? 


Vor kurzem tauchte bekanntlich das Gerücht auf, daß 
eine gewiſſe Frau Czajkomska, die ſich gegenwärtig in einem 
Berliner Sanatorium befindet, die Tochter Anaſtaſia des 
ermordeten Zaren Nikolaus ſei. Man ſchenkte dieſer Mel⸗ 
dung wenig Glaupen, und noch vor einigen Tagen laſen 
wir in Londoner Blättern ein Dementi. Es ſoll ſi nämlich 
herausgeſtellt haben, daß Frau Czafkowski die engliſche 
Sprache nicht heherrſcht, während die Großfürstin Anaftafia 
fließend engliſch ſprach. Jetzt kommt aus Berlin die Nach⸗ 
richt, daß Frau Czafkowska tatſächlich die Tochter des er⸗ 
mordeten Zaren iſt. Dies ſollen Abgeſandte der bei Kopen⸗ 
hagen weilenden Zarinmutter Dagmar, ſowie 
etliche in Berlin weilende Ruſſen feſtgeſtellt haben, denen 
die Zarenfamilie gut bekannt war. Die Großfürſtin 
Anaftafia kam nach Berlin aus Bulgarien als Witwe eines 
Offisiers der Armee Denikin, der fie vom Tode errettet 
hatte und dann im Kampfe mit den Bolſchewiſten gefallen 
war. Die Zarinmutter übernahm die Unterhaltungskoſten 
der Großfürſtin in Berlin. Es iſt charakteriſtiſch, daß die 
däniſche Geſandtſchaft in Berlin auf die Frage von 
Preffenertretern antwortete, daß fie in dieſer Angelegenheit 
ihre Meinung nicht zum Ausdruck bringen 
könne. 4 1 


Kleine Rundſchau. 


* Im Gransprozeß in Hannover beantragte der 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
\ Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 20. Januar auf 4.8517 31. 
ſeſtgeſetzt. . 


27.52½, 
bis 140,60, Wien 102.75, 108,00 — 102,50, Italien 29,55, 29.62—29.48 
Warſchauer Dörfe, Warſchau, 10. Januar. (Eig. Drahtb.) 
errſchte heute erhaltende Tendenz. Der ges, 
amte Valuta⸗ und Deviſenbedarf betrug 319000 Dollar, wovon 
5 Bar er wurde. Die geſamte Nachfrage 
wurde durch die Bank Polski befriedigt. er amtliche Kurs für 
den Dollar ſtand auf 7,92 im Verkauf, und 7,28 im Kauf. Im 
Privaten Verkehr iſt der Dollar etwas gefallen, nämlich von geſtern 
7,70 auf heute 7,50. Für den Goldrubel wurden 4.09 bis 4,06 ge⸗ 
zahlt. Von ſtaatlichen Anleihen war Eiſenbahnanleihe gefucht, 
deren Kurs darum ſtark in die Höhe ging, nämlich bis auf 122. 
Auch die Nachfrage für die achtprozentige Goldanleihe iſt geſtiegen. 
Für die fünfprozentige Konverſionsanleihe erreichte man im pris 
vaten Verkehr 31 bis 31,50. Für Aktien herrſchte erhaltende Ten⸗ 
denz. Für Aktien der Bank Polski wurden im privaten Verkehr 
61,75 bis 61,00 gezahlt. 

Amtliche Tepiſennstierungen der Danziger Börſe vom 
19, Jonuar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Baninoten: 
100 Reichsmark —,— Gd., —.— 15 100 Ztoty 71,41 Gd., 71,59 

35 Gd. 5.2165 Br. Scheck London 25.2050 

Gd., 25,2150 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 25,2150 Gd., 25,2150 Br., Berlin in Reichsm. 123,36 SD, 123.674 
Br., Neuyork —,— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden —— Gd. 
— Or, Züri 100 Fr. 109. 10 Gd. 140,25 Br., Paris — d., 
Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. — — Pr. Warſchau 


100 31.71.01 Ed. 21,18 Br. f 
Züricher Börſe vom 19. Januar, (Amtlich.) Neuvork 8.17 
London 25.16 ¼, Paris 19,51, Wien 72.85%, Prag 15,32% Italien 
Butaralt 231, Verein 123,25. 


. rien un 
37 40. fleiſchige Färſen 


geſamten redaktionellen 


Berliner Depiſenkurſe. 


„Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7,28 31, do. kl. Scheine 7.28 3, 1 Pfund Sterling 35,38 2 
100 franz. Franken 27,35 Zl. 100 Schweizer Franken 140.60 Ft. 
deutſche Mark 173,25 3. Danziger Gulden 140,39 Zl., ölterr, Krone 
102,35 Zt., tſchech. Krone 21,48 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Efſektenbörſe vom 19. Januar. Kurs für 


1000 Mark nom. in Zloty. Wertpapiere und Obliga⸗ 
tionen: Sproz. Dollar⸗Br. der Pozn. Ziem. Kredyt. 2,70—2,85. 
proz. Getreidebrief 5,20—5,10. — Bankaktien: Bank Kwileckt, 
Potockt 1.—8. Em. 1,00. Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 1,00. 
Bank Zw. Spok. Zaxobk. 1.—11. Em. 4,0. — Anduftrieattien: 
Arkona 1.—5. Em. 0,90. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 1,00. 
Goplana 3. Em. 185. Homoſan 1.—5. Em. 0,05. Herzſeld⸗Viktorius 
L—3. Em. 2,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 19,50—19,00. Plötno 
1.—3. Em. 0,07. Wagon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 1.20. Wyutwornla 
Chemiezna 1.—6. Em. 0,30. Wyroby Ceramiezne, w Krotoszynie, 
1.—2. Em. 2,00. Tendenz: unverändert. j 


Produktenbörſe. 


Danziger Broduktenbericht vom 19. Januger. (Amtlich) 
Preis pro Atr. in Danziger Gulden. 
Weizen weiß 13,50—13,63, Roggen beſſer 8,40 - 8,50, Futtergerſte 8.25— 
8.50, Gerſte 8,50—9,50, Hafer —, 8,258.75, do. mit Geruch —, kleine 
Erbſen 10—11. Viftoriaerbſen —, grüne Erbfen —,—, Roggen⸗ 
fleie 5,25, Weizenkleie grobe 6,50— 7,00, do, feine —.— Pe⸗ 
luſchken 10,00, Ackerbohnen 10,50. Großhandelspreiſe per 50 1 
waggonfr. Danzig. 


Berliner Btoduktenbericht vom 19. Januar. Amtliche Bros i 


duktennotierun en ner 1000 kr ab Station. Weizen märk. 46-252, 
pomm. 246--252, März 267-268 Geld. Mai 272-274, Tendenz feit. 
Rogaen märk. 144—151, pomm, 143—150, März 175—176 Geld, Mai 
186-188, ſeſt. Sommergerſte 180-207. Winter und Futteraerite 
148—162, till. Safer märt. 160-171, März 183, Mat 188, ſtetig. 
Weizenmehl für 100 ke ?2,50—36, ſtetia, Roggenmehl 22-4 
ſtetia. Weizentleie 11.25.—11.50, till, Roggentleie 9,75—10,25, Till. 
Raps für 1000 ke 340-345, matter. 7 Mare 
Biktor gerbſen für 100 Ka. 26--35, kleine Speiſeerbſen 2-2, 
Futtererbſen 2022, Peluſchlen 19-20, Ackerbohnen 20—21. Wicken 
20,50 — 23. blaue Luvinen 11,75—12,50, gelbe Lupinen 13,75- 15, Serra⸗ 
delle, neue 18—19. Rapstuchen 15.8, Leintuchen 
Trockenſchuitzel vrompt 8,00 3,20, Sofalchrot 20.30 —20, 40, Torf 
melaſſe 8.20—8,50. Kartoffelflocken 14,70—15, 9. 
Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen (Erzeugerpreiſe) per 80 Kg 
Roggenſtroh drahtgepreßt 0,70—1,25, Haferſtroh do. 0,90 1.30, Ger⸗ 
ſtenſtroh do. 0,80—1,20, Weizenſtroh do 9.70 1.18, Roggenlangſtroh 
1,25—1,65, Roggen u. Weizenſtroh bindfadenevr. 0,90—1,25, Häckſel 
1,35—1,65, Heu handelsüblich 2,90—3,30, Heu gutes 3,65—4,15, Mielitz⸗ 
heu loſe 2.352,85, Kleeheu 4.15—4,75, 5 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 19. Januar. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
814 Rinder, 1878 Schweine, 551 Kälber, 1015 Schafe, zuſammen 

Tiere. an zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
3lotn (Preiſe lolo Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten : 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſpannt 100, vollfl. ausgem. Ochſen von 
4—7 8. 92-—, junge, fleiſchige. nicht ausgemäſtete u. ält. aus⸗ 
gemäſtete 80 ——, mäßig genährte junge, 

Be 
üngere und gut aenährte ältere 63—-—. — Färſen und 
Kite: vollfl., vollfl., ausgem, Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
wicht 96,00, vollfl. ausgemäſt. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 
is 7 Jahre 88——, ältere ausgem. Kühe u. weniger ante 
ünnere Kühe und Fätien 80——, mäßzia genährte Kühe und 
ärſen 64, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 5052. 

Kälber: beite, gemäſtete Kälber 100——, n der 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 90, weniger gem. Kälber 
u. gute Säuger 89, minderwertige Säuger 70—72. Fr 
. Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 70-72, 
ltere Maſthammel. mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
— Schafe 60-66, mäßig genährte Hammel und Schafe 52—56. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
156.157 vollfleiſchige von 100120 Kilogr. Lebendgewicht 150-152, 
3 von een an 1 0 N 2 

weine von mehr als gr. Lebendgew. „Sa 
und ſpäte Kaſtrate 120-150, — Maxktverlauf: ruhig. Rinder 
nicht ausverkauft. 

Danziger Schlachtviehmarkt. 2 
19. Januar Preiſe für 50 Kg, Lebendgewicht in Gulden. : 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 38—42, fleiſchige, 
jüngere u, ältere 30—4. mäßig genährte 20— 25, gering gen e 
——. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 3740, fleiſchige. 
jüngere und ältere 28—31, mäßig genährte 18—22, gering genährte 
rien: Kühe, ausgemäſtete höchſten Sclahtwerts 
und Kühe 27-30, mäßig genährte Kühe 
15—20, gering .genährte Kühe ———, Jungvieh einſchließlich 
Freſſer 20—25. Kälber: Feinſte Maſttälber 70—75, gute 
Maſtkälber 55—860, aus Sauglälber 30, geringe Saugkälber 
20—25. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt,; Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 27—20, fleiſchige Schafe und Hammel 
20—24. mäßia genährte Schafe und Hammel 1215, gering 
enährte Schafe und Hammel Schweine: Fett⸗ 
weine über 150 ka Lebendgew. 63—65, vollfleiſchige über 100 Ke 
Lebendgew. 69-62, fleiſchige von 75—100 ke Lebendgew. 57-60, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber ——— 


Auftrieb vom 12. bis 19. Januar.: 59 Ochſen, 117 Bullen. 154 Kühe. 


ulammen 330 Rinder; 142 Kälber, 698 Schafe, 1364 Schw ine. 

. ae, 2 langſam, Kälber geräumt, Schafe lang» 
ne r 5 

e una > Sie notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 

enthalten ſämtliche Un!oiten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 

Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 2: 


Waſſerſtandsnachrichten. 
fſerſtand der Weichſel betrug am 19. Januar in 
r 2.26), Zawichoſt 1,83 (1,75, Warſchau > 15 (J, 089. 
Plock + 0,88 (0,87), Thorn + 0,18 (0,25), Fordon 0,38 10,84), Culm 


0 43 (0,68), Graudenz . 0,56 (0,86), Aurzebraf -- 1,08 11,48), \ 
ontau — 0,14 (0,76, Pietel — 0,29 (0,76, Dirihau + 0,30 10,81), 
Einlage + 2,02 12.00 „Schiewenhorſt + 2.22 (2,24% Meter. Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


—ͤ— — —— — —(mũ— Tr nen 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte: verantwortlich für den 
Inhalt: Johannes Kruſe; für 
nzeigen und Retiamen: E. Braygodztı, Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


— SE 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 14. 


Für drahtleſe el In Reichs mart 
Dis ont · 1 19. Januar 18. Januar 
E eee, erhe 
— Buenos ⸗Aires 1 Peſ.] 1.737 1.741 1.733 1,7:2 
— I Sanada . 1 Dollar 4.157 4.197 4.187 4.197 
73%, Japan. . 1 Yen] 1.851 1.865 1.865 | 1.869 
— onſtantin. 1 trk. Pfd. 2.1.5 2.195 2.20 — 
5% London 1 Pfd. Strl.] 20.92 20.444] 20,385 20.437 
3.5% [ Neuyork. 1 Dollar] 4.185 4,205 4,195 4.205 
— Riode Janeirol ilr.] 0.630 0.63: 0,629 0,631 
— Uruquan 1&oldpe.| 4.325 4.335 4.31 4.32 
3.5 / | Amſterdam . 100 Fl.] 168.58 | 169.00 163,70 | 169,12 
10% Athen 5.79 5.81 8.79 5.81 
2°/, | Brülle'-Ant. 100%rc | 19.0655 | 19,795 19. 6 19.10 
9% Danzig . 100 Guld.] 80,85 81.06 80.82 81.0? 
7.5 /.] Selſingfors 100 fi. M.] 19.54 10.58 | 10.45 | 10,535 
2% [Italien .. 100 Liraf 16.94 16.98 16.90 18.87 
2 / Jugoflavien 100 Din.] 7.432 7.452 7.425 7.445 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 1.4.22 | 104.43 | 104,39 104.5 
9% Liſſabon 100 Eleuto] 21.225 | 21,275 | 21.3 5 21.325 
5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 85.34 85,55 25,48 85,70 
8% Paris . 100 Fre.] 158) | 15.34 | 15,74 | 15.78 
65%, Prag. . 100 Kr.] 17.417 | 12,458 | 12.474 2.464 
3. / Schweiz .. 100 Fre.] 81.02 | 81.2? | 81,046 | 81,245 
19%, Sofia.. . 100 Leva 2,325 3.405 2,310 2.525 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 59,35 59.49 59.34 59.9 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 18 112,60 112.30 112.59 
97 Wien . 10) Sch.] 59,07 59.21 59.05 59.19 
8 % | Budapeſt 100000 Kr.] 5.87 | 5.89 5.87 5.89 


Weizen rot. — 13.25—13,50, 


23.50 — 23,60, 


5 it gut genährte ästere 
Bullen: vollfleiſchige jüngere 82——, mäßig genährte 


Amtlicher . . N 


\ 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Baistand 


Df. . Behrens 


(obrorica pryw.) 


Helene Bigalke 


Guſtav Dickmann 
Verlobte 


im Januar 1926. 


Sitno 
910 


Oſtrowo 


Von 4—8 Promenadä 3 
14784 


Seen 
VWie erhalte ich meine 
Kinder geſund? 


Herr Sanitätsrat Dr. Mazurke, Danzig. 
urteilt wie folgt: 1196 
„Seit mein ehemaliger Chef, Herr 


2 2 
Nach kurzem und ſchwerem Leiden verſchied ſanft 
am Montag, den 18. Januar 1926, der Direktor 
unſerer Brauerei ! ö 


Herr Geheimrat Hübner, an ber Rinder» 
f klinik der Charite Berlin, feinen Hörern 

. u. a, die Honigkuchen als ein mildes 
ſtubibeförderndes Mittel empfahl, 

habe ich mich in ſehr vielen Fällen 

ing. agr. Pan bloß bei kleinen Patienten beliebten 


Mittels 
bedient. 3 5 

Später lernte ich die Honiakuchen 
dann auch bei Fällen von chroniſchem 
Magenkatarrh u. Schwächezuſtänden 
wegen ihrer Leichtverdaulichteit und 
ihres Nährwertes ſchätzen. — Vor⸗ 
ausſetzung dabet iſt natürlich tadel⸗ 
joe Beſchaffenheit des Materials, 
namentlich des verwandten Honias, 
wobei ich bei Ihren Fabritaten zu Aus. 
ſtellungen niemals Veranlaſſung fand“ 


Honigluchen⸗Bruch 


mit und ohne Schokolade 
liefert zu billigem Preiſe: 


Herrmann Thomas, Toruf 
1 


im 48. Lebensjahre. zu angegebenem Zwecke 


Die Beerdigung findet in Chelmno am Donners⸗ 
tag, den 21. Januar 19:6, aus der Kloſterkapelle ſtatt. 
Ehre ſeinem Andenken. 


BrowaryGhelminskigrowaxc.Gheimno | 


: er Aufüchtsrat. Ae Direktion. die Angeſtelten. 
ann it 55255 N PR 


Ein Tanzlehrkurſus 

verbunden mit Anſtandslehre hat in Strꝛelno 

im Saale des Herrn Grzeskowialk begonnen?) 
Unterricht iſt am Donnerstag und Sonnabend, Es wird zur allge⸗ 
. abends 7 Uyr. x meinen Kenntnis ces 
In Ciechrz im Saale des Herrn Wie de bracht, daß der Schuh⸗ 
maher. Unterricht am Freitag. den 22. 1. 20. mach. Paul Roſenau, 
5 abends 7 Uhr. 5 1 wohnhaft in Wyſota 
In Zaſtrzembowo (Jofenau) im Saale] Witjet‘, und die ledige 
der Frau Lenaert. am Sonntag, d 24. 1. Roſa Hin; wohnhaft 
von 4 Uhr nachm. ab Kränchen. L. Compe. in. Schwente, die Ehe 
Weitere Damen und Herren lönnen ſich noch miteinander eingehen a f 
melden und werden hiermit eingeladen. Ts SIR — 12 n 
1 ie Bekaantmachung]! ur zinkte 18309 

Tanzmeiſter Doering und Frau. des Aufgebots hat in LEER. 

— — 7 [den Bemeind.Schwente RR Dr 
und Wyſoka (Wiſſet) zu a 
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dieſes woh ſchmeckenden und 1155 
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Hauptver:aufsſtelle Neuft. Markt 4. 
gegenüber der Neuſt. Kirc e. 
Beſtellen Se verſuchsweiſe ein 5 Kkg⸗ 
Poſtpatet gegen Nachnahme! 


Preisliste gratis. 


A 28 0 
geſchehen. t ° 
nell DTZVMUSOWA Schwente, ig; Alexander Maennel, 
0 am 14. Januar 1926. 


FR Nowy Tomys! 10 (Pozn.) 


——— — . — 
1 wöz, (kaste), 


i le 
nastepnie przy ul. Gdanskief 132, u fy.Wodtke: V erein 4 un se r Kaufleu u t e 


2 konis, (1 kasztanimö),2 pölszorkil| Englisch en Unterrieht 


11 wöz, (drabie). 
erteilt von einem Miteliede unseres Vereins. Beginnt 


Malak, de 
komornik sadowy w BYdgoszezy- 
nr — — — — 

demnächst... Sämtliche Mitglieder, werden hiermit auf- 
gefordert, sich hieran zu beteiligen. Der Unterricht‘ ist 


- kostenlos, Vorbesprechupg am Donnerstag, den 21. d. M., 


BydgoszC2, Gdaniska 7 Abends 8 Uhr. ip unserem Vereinslokal. Der Vorstand. 
Engros-Abteilung 
Lederhandluns 
Diuga 45 Telefon 51 


empf. reichhaltig. Lager von Sohlen „O b er lede r 


1271 


Schuhmacherbedartsartikeln. 


8 


 Dnia 21. 1. 26, o godz. 11 przedol. bede 
sprzedawal przy ul. Hetmaüskiej 1, najwiece) 
dajacemu i za gotöwke: 


2 pölrzorkirobocze,1iwöz,(Trabie) 


Eingetroffen: 
2 Waggon Cylinder 
1 „  Porzelian 
1 „ Fayence 
1 Emaille 


-Hotz-Berflegerug 


am23.Januar26, vorm. 10 Uhr 


in der Reitauration von Starſynski. 
Wielki Madromier!. 


Empfehle mich als 
Schnei erin ME 
für Damen» u. Kinder⸗ 
Garderobe. J. Henne⸗ 
mann, Gdanska 114. 11. 

non 


Gute schneiderir 


120? 
empf. ſich auf Damen: 
u. Kindergarderobe 
in u. außer dem Hauſe 
Offerten unt. C. 874 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eleg. Damen⸗ 
Maskentoſtüme 
zu verleihen 


87 
Oſſolinskich 10, 2 Tr. r. 
Str. geg. d. Gasanſtalt. 


DER Maskenkoſtüm 


Snuspaliungstenfiont „Eim‘) 
unge Mädchen 


8 
Wiecbor 
zum 10. April auf. 


um Verkauf kommen 


f 3 
ca. 100 fm Ki Jerr⸗Langnutzholz 
a II., Al. u. W. Kl. 
ch. 300 rm Kieſern⸗Brennholz 
cd. 30 rm Nutzholz: Weißbuchen, 
| Birken und Eichen 


in kleineren u. gr. Partien gegen Barzahlung 


Gutsver waltung kyskowo. 


grafien 


OtO passbilder 


zu staunend billigen Preisen 277 


sofort 
centrale für Fotogratien 


nur Gdanska 19. „ 


vr + 14775 


(Schwarzwald⸗Mädel 
für mittlere ficur, zu 
verleihen. Wilczak. 
Roözana 22, part., I. 808 
— —— ( — 


— 
munen ERNluenrauun 
Telefon 1923. 


| x Prima EL 
Steinkohlen 


Hüttenkoks 


demnächſt. Anmeldg b. 
E. Wilte, Chodkie⸗ 

wicza 36, Bleichfelderſt. 
Stenogr.⸗ Verein 

„Stolze⸗Schrey“ oa⸗ 


für 


3 An-, Um- und 
Abmeldungen 


zur Kranken⸗Kaſſe 


ſind wieder vorrätig. 


ſowie trocknes 


Klobenholz 


geſchnitten, ofenfertig u. ge palten 


Am 27. d. Mts., 
findet in Exin 


5 efert in je | N G. m. eine Bereinsverfammlun | 
liefert in jeder Menge a A. Dittmann b. 9. ſtatt. Adee e e OA ban Am Montag, d. 25. Januar ct., 11 Uhr vorm. 
Guſtavchlaal 5 Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 5 Tagesordnung: hält im Hotel de Rome in Strasburg ö 
g — — I Geihältliches, . Oberftl, Grae be ü 19 eo wo 
. Barctonstege 4 || Phofograph Rumzt stet " Sin 11, ETRERT" Ks! Seimabgeortneier Matiz. Sammirl. RENT, 
e eo eile BrögomerOkole e e, Ferichterſtattungsverſammlung. 


Telefon 1923. 
Auna IIIA eee 


Spezlalateller f. Kinderaufnahmen 
Geine Jahrmarklarbeit.) 882 


Der Ve 


Trauerhüte u. Schleier, 


Sammet- und Plüschhüte. : Fa. M. Kuhrke, 


aktgeflechtel® 


Iiewska M. 5, Herr Krety Franc. 2, 
Sierpinski W. 5, Herr Nochon 


[Sarnowski i N f 
| Deutoltt 2, Herr Menard Ryszard 5, Firma 
[Schoen i 


A. Dr. Sliwinski 


Speiſe⸗ 


en gros 


bägerei⸗Grokbetrier] Kronenberg witoweri ] Budaos dcs T. 3. 
Dacioustiege 25,22. Vorfſttzender. Schemer Freitag: 22, Jan. 26, 
2 elegante Damen- Piotrowski. 1. ſtellv. Vorſ., abends 8 Uhr: ._ 
Winstentoitume, Koralewsti. 2. ſtv. Vorl. Smtowigk,1.Schriſtf. Neuheit . Neuheit 
e . I „ 
su verleihen. n OCHLILiT icicCi UHC Marietta 


dei Auch alle and. land - 


Formulare r 


Landwirtschaft. 


(gez.) Landſchaſtsrat Kunkel. 


preiswert in grosser Auswahl 
Peizsachen werden billigst umgearbeitet 


Niedzwiedzia 
(Särenstr.) 4. 


Spenden für die Volkslüche | 
baleln te B. Dank Badge Dr — % dul unsere Auswahl 
nutzt unsere niedrigen 


0,50, Herr Pilaczynski 3, Firma „Elektra“ 
Preise. 


29.:0 
39.50 


5, Herr Knyeinski St. 5, Herr Friedlgender 
Abr. 10, Herr Ziatak A. W. 10, N. N. 10, 
2 Zielinska 2, Geſchw. Brähmer 5, Herr 
Swiniarski 3, Herr Sommerfeld R. 5, 
Herr Sommer 5, N. N. 1, Herr Micinst 
Ska. 8 „Cſaplinska 0,50, Herr Walter M. 
5, Herr Stanny 5, Herk Kuezyriski 5, Herr 22 
Dr Siegert 5, Ir. Wilke Klara 5, Hern Damen-Mäntel 
Jaſinski 10, Firma Butowskii Ska. 5, Jirma 
„Lamus“ 2, Herr Bunn Henryk 5, Herr aus Tuch, nur gute, reinwoll. 
Drews F. 2, Herr Buchholtz Wilbelm, 10, Qualität mit Tressengarn. . . . 
Herr Dur Kazimierz 3, Herrpr Kube 2,50,|aus Tuch, beste Qualität, elegante 
5.1, Herr Cyrus B. 2, Herr Pucher 3,50,|_ Machart, prima Verarbeitung „ . 
Firma „Ezeſanka“ 25, Herr Bazansti Wind.) aus Eskimotuch mit elegant, 
5, Herr Sobieski 30, Herr Grzeskowfak 4, Tressengarnitur, mod. Fasson mit 
Herr Pech K. 3, Herr Rydzyrski H. 2, Herr Bereie ala een 
Golniewiez 0,50, N. N. 1, Herr Saczepansfı AUS Velour de laine, moderne 
2, Firma „Obröt“ 2, Herr Dr Bähr 10, Herr 
Nielbezok St. 3, Herr Frankowski Ludwi 10, 
Firma „Mercedes“ 10, Firma „Polczeſter“ 
10, Bank Ludowy 10, Firma „Textil“ 25, 
Firma Neumann i Knitter 10, Ir. Gawacka 


2 HER EL, vası En Ze Dei 


“ 
arbei ung, ganz auf Seide und 148 2 
n . * 


A. 5, Firma Grzegorzewski i Sta. 3, Derr L 

Nobicki 20, Herr Vintecki Ca. 10, Herr Sto Wattelin ir 

biecki 20, Gebr. Lattge Naſt. 10, Herr Nowat|3iberette-Jacken, auf Seide 69 . 
Piotr 5, Herr Dorozynski 5, Herr Nagel St. gearbeitet.. „ : ME 
5, Herr Nodaunak 3, Herr Boemiſch 3, Herr Krimmer-Jacken, auf Seide 95 . 
Krauze 5, Herr Dittmann 2, Be, Nozkwi⸗] gearbeitet. a... - N . 
talski 8. S 2, er n er 3, H Kleid 

Herr Bukowski 5, Herr Wadowski 5, Herr w 
Piekelek 2, Herr Szublemsti 5, Herr Bern: erren ung 
hardt 5, Herr Ciudzinski 10, Herr Weſo⸗ Sakko-Anzüge, braun u. grau, 29 
klowski 2, Herr Scheerbartb 5, Herren el. gem. saub. Verarbı ; "0% +50 
Adamtieibiez 3, Derr Gamott Willi._10,1Sakko-Anzüsge, gut. Wollstoff, 

Herr Arendt 3, Herr Scheerbartb 10, Herr mod, Tennisstreifen, a. Wollserne 


42.— 
69.— 
85.— 


Sakko- Anzüge, a. pr. blauem 118 BE 
vollsı. Maßeısatz . . 

Mar 5, Br. Starzynsen 2, Br. Przybylscy 2, Smokirg-Anzüge, aus gutem 115 ER 
5,1 Kamm:arn. m. Seide verarb. . . ds 

Gehrock-Anzüge, schwarz, pr. 195 u 
Verarbeitung ne». * 

Cutaway nebst Weste, aus 


Herr Edelman 4, Herr Stoliowäfi 5, 


polska Huta Sztlana 5, Herr Wenda St. 2, 


Simon Leopold 10, Herr Stobiecki 2, Herr] prima Marenzo, beste Verarb., » 
Renkawitz 3, Herren Wojnaxowsey 5, Herr Winter-Uister, 2. reihia, bräunl. 33 ER 
Fürſtenburg 3, Herr Stankiewicz 5, Herr Wolls'off, mit angew. Futter . - . 


Winter-Uister, verschied. graue 
Farb. mit Fi-chgrätst. mit ange- 
webtem Futter 


Krauze J. 1, Fr. 15 


2 


J. 10, Pie⸗ 
Wojciechowski 1, 


„„ „ „„ „„ * 


Hurtownia konfekcji meskiej, 
damskiej i dzieciecej 


„WLOKNIK“ 


Diuza (Friedrichstraße) 10/11. Telet. 1451 


Lewandowski 5, N. N. 2, 


100, Herr Florek Auguit 5, Herr Szmolke 5, 
Herr Kucharsti 3 Zloty. 

Allen Spendern ſprechen wir auf dieſem 
Wege im Namen unſerer Armen den berz⸗ 
lichſten Dank aus. \ 

Bydgoszez; den 11. Januar 1926, 

Kocerka. 
Stadtrat. 


Das Selretariat des Ber: dena eu blen. 
Quark bandes der Mrbeitslofen 8 


ur die Stadt Bydgoszcz befindet ſich Test] Mi 
ib, tägl. rich. gibtab us Mittage 80 


i E 
en Pützer, Ew. ao 89, Tel. 280] Bar . 


I Gdansta 165. 585 
Schweizerhof a ee ansta 165. » 


Sy. z ogr. odp. 3 Uhr nachmit Y 
Molterei> und Dampf- 05 Ae e . 


Stadtpräſident. 


Operette in 3 Akten 
von Nobert Bodans!t 


un 

BrundWardtsWarden. 
Geianastexte von, 

. Willi Kollo. 

Muſik v. Walter Kollo. 


Donnerstag, d. 21. d. Mts. zum 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Montag 


„Zürgerabend“ 
bis einſchl. Mittwoch 


in die 
a Gdanska 165 © ; OR 
n Joe's Buchhdig⸗ 
3 Bar Angielsk 3 deb Kim Ele & rer Verkauf 


nnerstag in Johne's 


Wer sich amüsieren und ein paar 


angenehme Stunden verleben will, 
der gehe am 


Empfehle meine exſtkl. 
Schneiderei 
verfeit in ſämtlicher 
z anen garderobe in 
evil. auch auß. d. Hauſe. 
Schulz. Natielsta32, 11] 


Jauheiället 


mit Verteiler aus ſtar⸗ 


2 
— 
— 
DO 
— 


‚em verzinkten Bech } A n|: Dt 
in Ser io. Im Konzert, Kabareit, Daneing, 802 u 8 


H Austezeichnete Kite u. Konditorei. 
DO) Gutgepilezte Biere, Schnäpse. Liköre N Theaterlafie. 
Koenaks und Weine. Sonntag. d. 24, S anu ar- 


DO l 
E Spez, Flaki E sbein.Cänseschwarzsauer D nachm. 3 Uhr 


EI yäßlae Preise, Lokal geöffnet his an d. gen. EI gremder.borkelung 
1 Lokal W oflert! mE zu ermäßigt. Preiſen 


IHDDODIONHOONODIOODODO 
359 Yienstag, D. 20. Januar 
IR „ww 


7 Uhr abends an der 


1309 % 
Verſand Nachnahme⸗ 
Preiſe ab Ewiecıe, 


Werkſchaftl Maschinen 
ſtaunend billig. 
Preiſe auf Anfrage 

empfiehlt 276 


J. Rytlewsti 


Mondfahrt 


Mär enſpiel mit Muſik 


abends 8 Uhr und Tanz in 7 Bildern 


Nehme meinen 


Bripatmiltagiid 


wieder auf. 780 
ul, Dr. E. Warmin⸗ 
stiego 3, I, r. 


Eintrittsiarten bis 
Lieder zur Laute ung. Sonntag von.! 
Buchhandlung E. Hecht Nachf. 1285 Die Leitung, 


52 im „Civil⸗Kaſino“ Mia 
ernſt Duis uns sng, 
Dim‘ einſchliezl. Sonnaben 
in Sohnes Budhland® 
Karten für Mitgl. 3.—, 2.—, 1.50 (Stehpl.).|bis 1 Uhr u. ab 2 Uh 
für Nichtmitglieder 3,50, 2.50. 2.— zt in der an der Theazerkaſſe. 1200 

Strasburg. 

4 
Achtung! Deutſche Wähler! 


Melein Grin. 


6 Uhr nachmittags 
im Hotel Roſſek 


rſitzende. Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen find dazu jreundlichſt 


eingeladen. 


Nelſhe Bühne || 


Peterchens 


von Gerdt v. Baſſewiß I‘ 


2. Blatt. 


Deutſche Nundſchau. 


Nr. 16. 


Bromberg, Donnerstag den 21. Januar 1926. 


„Pommerellen. 
20. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute zu Graudenz. 
In der am Montag. 18. d. M., abgehaltenen Mitgliederver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, für die Arbeitsloſen eine 
beſondere Hilfsaktion zu veranſtalten. Von verſchie⸗ 
denen Seiten wurde darauf hingewieſen, daß die Indu⸗ 
Kal ftriellen und Kaufleute jchon dadurch einen bedeutenden 
Arbeitsloſenbeitrag leiſten, daß ſie Angeſtellte und Arbeiter, 
die ſie bei der jetzigen Wirtſchaftsnot entbehren könnten, in 


4 


Stellung behalten, um die Arbeitsloſigkeit nicht noch zu ver⸗ 


mehren. Die Verſammlung beſchloß, freiwillige Bei⸗ 
träge zu erheben. Die eingehenden Beiträge ſollen jedoch, 
wenn irgend möglich, nicht in bar gegeben, ſondern für Not⸗ 
ſtands arbeiten angelegt werden. Es wurden hierfür 
verſchiedene Vorſchläge gemacht: Ankegung eines Sports 
rlatzes, der von allen Sportvereinen gleichberechtigt benutzt 
werden kann; Arbeiten auf dem Schloßöerge, an den Trinke⸗ 
Promenaden und im Stadtwalde zur Verſchönerung der 
Stadt: Planierung der abgerutſchten Feſtungsberge unter 
ſachverſtändiger Leitung nach einem feſtgelegten Plane; 
Ordnungsarbeiten auf dem Kalinker Friedhof. An die 
Hilfsaktion der deutſchen Kaufmannſchaft wird die Bedingung 
geknüpft, daß weitere Belaſtung der Betriebe durch eine be⸗ 
fondere Arhbeitsloſenſteuer nicht ftattfinden darf. Die Ar 
beitsloſenbeiträge werden vorläufig für die Monate Januar 
und Februar gezahlt; Ende Februar wird den Mitgliedern 
über die Verwendung der Beiträge Bericht gegeben und 
dann werden neue Beſchlüſſe gefaßt werden. Barbeiträge, 
die bereits bei dem Arbeitsloſenkomitee gezeichnet ſind, ſind 
auch an die Kaſſe des Schutzverbandes zu zahlen; der Vor⸗ 
ſtand wird das Arbeitsloſenkomitee davon verſtändigen. 
Naturalien uſw. ſind nur an das Arbeitsloſenkomitee abzu⸗ 
führen. Die eingegangenen Beiträge werden den Herren 
Stadtrat Duday und Rechtsanwalt Partikel zu treuen 
Händen übergeben werden; von dieſen beiden Herren wird 
auch die Verteilung der Beiträge vorgenommen. * 
d Zugunſten der Arbeitsloſen ift, wie man hört, die Ver⸗ 
anügungsſteuer außerordentlich erhöht worden. Es 
wird in wanchen Fällen infolge der erhöhten Steuer den 
Lokalinhabern kaum möglich ſein, Vergnügungen zu veran⸗ 
ſtalten. a 5 f * 
f e Ein Fall von Genickſtarre iſt hier aufgetreten und 
tödlich verlaufen. 5 6 
Das Grundeistreiben auf der Weichſel iſt weſentlich 
ſchwächer gen orden. Die Schollen treiben nur vereinzelt. 5 


N A Eisbahn. Auf dem Tümpel neben dem erſten Pfeiler 
der Eiſenkahnbrücke it die Schlittſchubbahn eröffnel worden. 

le Eisbahn iſt aut glatt und man ſieht beſonders des Nach- 
mittags dort zahlreiche Schlittſchuhläufer. Es iſt auch elek⸗ 
triſche Beleut tung eingerichtet, fo daß auch abends bei 
— — cn e — Die Eiöbede 
h am jenſeitigen e ndamm wir 
auch von den Schlittſchuhlänfern benutzt. ® 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grubziadz- Gs wird mit gr 
großer Freude begrüßt 
werden, datz das mit ſo außerordentlichem eifall aufge⸗ 
nommene Luſtſpiel „Das Jubiläum“, das bei jeder ufführung 
einen vollßbeſetzten Saal hatte, am Sonntag, den 24. Januar d. J., 
auch als Fremden⸗Vorſtellung gefpielt wird, um den auswärtigen 
Beſuchern vom Lande und von den kleinen Städten Gelegenheit 
zu bieten, dies gemütvolle und doch fo humoriſtiſche Luſtſpiel, 
das dem Leben abgelauſcht iſt, kennenzulernen. Wie vorzüglich 
die Beſetzung dieſes Luſtſpieles ift, geht daraus hervor, daß oft 
auf offener Szene Beifallsbezeugungen dargebracht wurden. 
Einzelnen Theaterbeſuchern hat das Stück fo gut gefallen, daß 
die ſede Wiederholung beſucht haben. Die Aufführung beginnt 
nachmittags um 3 Uhr und iſt vor 6 uhr zu Ende, ſo daß allen 
Beſuchern Gelegenheit geboten iſt, mit dem Abendzug 7 5 — 2 
1258 * 


5 fahren. 
Eh TE — — 


Thorn (Torun),. 


dt. fiber die Zwei⸗Zloty⸗Bons für Arbeitsloſe gibt der Stadt⸗ 

räſtdent folgendes bekannt: Die durch den agitrak ausgegebenen 

ons zu je 2 Zloty für Arbeitsloſe find gültig zum Einkauf von 
ebensmitteln und Gegenſtänden des täglichen Gebrauchs, mit 
Ausnahme von Tabakwaren und Spirituoſen. Auch dürfen die 
a Bons nicht gegen Bargeld eingetauſcht werden. Die Bons werden 
gegen Waren 5 von Bäckereien, Fleiſchereien, Tuch⸗ und 
uhwarengeſchäften. ie Einlöſung der Bons durch den Dias 

aiſtrat erfolgt alle 14 Tage im Rathaus, Zimmer 5. * 


—dt. Stadtverordnetenſitzung. In der Sonnabend⸗ 
Übung wurden die Vertreter zum Verwaltungs: (Wydzial 
Aminiftracniny) und Finanzausſchuß gewählt. In den 

erwaltungsgusſchuß gelangen die Stadtverordneten: 
audolc, Michalek, Mareinkowski (Rechte), Balinski, Dr. 
neinborn, Janfoumsti (NPR), Dr. Wolve (deutſche Frak⸗ 
chat Domanska (PPS) und Wfodarski (Freie Gewerk⸗ 
Mai), In den Finanzausſchuß: Baranski. Dr. Dandelski 
(Rechte) Gordon. Szab (MPN), Checinäfi (u S), Wiencek 
Gausbeſſgervereinſ Atbrecht (Freie Gewerkſchaft) und 
Mallon (deutſche Fraktion), Die Wahlen der übrigen ein⸗ 
zelnen Kommiſſionen, 55 an der Zahl. die aber auf 40 ver⸗ 
mugert werden ſoll, finden in der nächſten Sitzung ſtatt. 
Nach der Wahl bewilligte man auf Antrag des Masiſtrats 
zur Speiſung von unbemittelten Schülern in den Volks⸗ 
ſchulen 5000 Bioiy, Ca. 400 ärmere Schufkinder follen täg⸗ 
lich 14 ‚Liter Milch und zwei Semmeln als Früßſtſick ers 
halten. Ferner wurde beſchloſſen, die Abnehmer von Gas 
und Strom auf die Dauer von drei Monaten, ab 1. Januar 
|. Mit 5 Prosent der betr. Rechnung zu beſteuern. Die hier⸗ 
aus erzielten Summen follen in die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungskaſſe des Magiſtrats fließen. Dieſe 
euer ſollen auch Gaſtwirtſchaften zahlen. Frei davon find 
aber Induſtrie⸗ und Handelsbetriebe. SM 
„Et. Proteſt. In einer am letzten Sonntag im Schützen. 
bauſe abgehaltenen Invaliden verſammlung wurde 
Fumütig gegen die Verkürzung der Jnvaliden⸗, 
Witwen- und Hinterbliebenenrenten proteſtiert und eine 
entſprechende Reſolution angenommen. 0 A 
4 + Thorner Marktbericht. 
„Dienstag⸗Wochenmarkt wieder 


wurden 
durch 


eunaugen 70 
912. 


— Fette Beute machten Diebe in einer Wohnung der 
Eichbergſtraße (Pod Debowa Görg). Sie ſtahlen größere 
Vorräte an Schmalz, Talg und Fleiſchwaren, ſowie 40 31 
Bargeld. * * 
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Kleine Rundſchau. 
* Penſionen des Weltkrieges. Der Krieg hat gewaltige 
—— — an den Renten, die ſie den Verletzten und den Witwen der 
Gefallenen zahlen müſſen. 
empfänger aller kriegführenden Länder auf 8 Millionen ge⸗ 
ſchätzt. die Zahl iſt beſtimmt nicht zu hoch gegriffen. Deutſch⸗ 
land ſteht aun der Spitze, die Zahl ſeiner Witwen und arbeits⸗ 
unfähigen Kriegsteilnehmer beträgt rund 16 Millionen, 
dann folgt Frankreich mit 1.42 Millionen, prozentual der 
höchſten Ziffer, da Frankreich 20 Millionen Einwohner 
weniger hat als Deutſchland. England ſteht an dritter 
Stelle mit 12 Millionen Reutenempfängern. Italien hat 
800 000 Menſchen zu unterhalten und führt vor Polen 320 000, 
Iſchechei 250000, Südſlawien 170000, den Vereinigten 
Staaten mit nur 165 000 und Belgien 42000. Die ruſſiſchen 
Zahlen find nicht feſtzuſtellen. eine amerikaniſche Statiſtik be⸗ 
hauptet dort gebe es 800000 Reutenemyfänger, in Deutſch⸗ 
land ſchätzt man fie auf weit über 2 Millionen. Vielleicht 
ſind beide Schätzungen richtig! Die deutſche nimmt die Zahl 
der Menſchen an, die Rußland unterſtützen müßte, die ameri⸗ 
kaniſche diefenige, die Rußland wirklich unterſtützt. Eine 
10 45 Statiſtik iſt bisher bei uns noch nicht bekannt ge⸗ 
worden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. | 


Ein Handelsabkommen zwiſchen Polen und Norwegen. In 
der nächſten Zeit ſollen, wie der Nordeuropa⸗Preſſedienſt meldet, 
die Verhandlungen zwiſchen Polen und Norwegen über ein 
Handelsabkommen zu Ende geführt werden. Es ſoll dieſes Ab⸗ 
kommen für ein Jahr Gültigkeit erlangen. Polen will Einfuhr⸗ 
erleichterungen für Heringe und Salpeter gewähren, während Nor⸗ 
wegen für Getreide, Zucker und Naphthaprodukte aus Polen Zoll⸗ 
ermäßigungen gewähren ſoll. 

Polniſches Gold in London deponiert. Am 1. Januar dieſes 
Jahres hat die Bank Polski weitere 3 Millionen Roty in Gold 
bei der Bank von England zur Sicherung der kurzfriſtigen Valuta⸗ 
kredite deponiert. N 
St. Ein polniſches Geſetz zur Förderung der Schiffahrt. In 
Polen iſt im Jahre 1925 immer lebhafter eine ſtaatliche Förderung 
der Schiffahrt verlangt worden, und man wollte auch eine große 

Reederei mit ſtaatlicher Beteiligung gründen. 
hat wohl dieſen Plan vorläufig zuſchanden gemacht, doch iſt dafür 


— Culmſee (Chelmza), 19. Januar. Die Bettler⸗ 
plage hat in erſchreckendem Maße zugenommen. Kinder 
und Erwachſene ziehen von Haus zu Haus und betteln in 
den Privatwohnungen, manchmal, um ſpäter die erhaltenen 
Groſchen in Schnaps umzuſetzen. — Ein gewiſſer Guſtav 
Baraniaf, alias Viktor Blokerz, ging von Haus zu Haus 
und bat um Spenden für eine fromme Brüderſchaft in 
Maryſin bei Goſtyn. Er hatte ſich eine Mönchstracht 
beſorgt und infolge dieſer Verkleidung ſchon viele Geld⸗ 
beträge erhalten. Der Polizeibehörde fiel aber der „fromme 
Bruder“ auf, und nach mehreren Kreuzfragen ergab ſich, 
daß es ſich um einen Gguner aus Oberſchleſien handelt. Er 
wurde ins Gefängnis gebracht. — Vor längerer Zeit wurden 
von einem Getreidetransport der Firma Gerſon 
aus Thorn in der Nähe von Griffen (Grzywnaß ca. ſechs 
Zentner Weizen geſtohlek. Erſt jetzt gelang es der 
Polizei, als Diebe drei Arbeiter zu verhaften, welche ſchon 
öfter Güterzüge überfallen hatte. N 

* Putzig (Puck), 19. Januar. Kürzlich erhielten die 
Mitglieder der in Konkurs geratenen „Spöldzielnia 
Rybacka“ (Fiſchereigenoſſenſchaft) eine ſchriftliche Aufforde⸗ 
rung, laut Statut zur Konkursmaſſe je 25 Zloty zu 
zahlen. Hierauf begaben ſich Mittwoch ca. 15—20 Fiſcher 
von der Halbinſel mit ſtarken Stöcken bewaffnet zu 
dem bisherigen Direktor Rawnikar, nicht um die 25 Zloty 
zu bezahlen, ſondern, wie fie ſagten, um ihm „25“ aufzu⸗ 
zählen. Natürlich trafen fie den Herrn Direktor zu 
Hauſe nicht an, aber das Dienſtmädchen verſicherte, die 
Fiſcher müßten falſch verſtanden haben, denn die 25 Zloty 
Hart bei dem Konkursverwalter in demſelben Haufe zu bes 
zahlen. 2 2 
ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Januar. In der geſtern 
in Gruppe abgehaltenen Wahl des evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen wurde der Pfarrer Zöllner aus Jwitz im Kreiſe 
Tuchel gewählt. Der bisherige Geiſtliche, Pfarrer Rauten⸗ 
berg, hatte optiert und eine Pfarrſtelle im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig angenommen. — Auf Bahnhöfen des Kreiſes 
wird noch immer Rundholz aus den Raupenfraß⸗ 
ſchlägen verladen. Da das Holz ſchon längere Zeit 
lagert, iſt es von der Forſtverwaltung geſchält worden. 

* Tuchel (Tuchola). 18. Januar. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag wurde der ſo plötzlich verſtorbene Rittergutsbeſitzer 
Wehr auf Feſtnitz zur letzten Ruhe beſtattet. Eine uns 
abſehbare Menſchenmenge hatte ſich in der Kirche zu Kenſau 
eingefunden, um dem Toten die letzte Ehre zu erweiſen. Die 
Gedächtnisrede hielt Pfarrer Pahl. Sodann wurde der 
Dahingeſchiedene nach dem Wehrſchen Familienbegräbnis 
bei Bruchau geleitet. Der Zug bewegte ſich an dem Geburts⸗ 
hauſe des Verblichenen in Kenſau, dem alten Sitz der 
Familie Wehr, vorbei und nahm ſeinen Weg über Feſtnitz 
nach der Begräbnisſtätte. Die Teilnahme der deut⸗ 
ſchen Beyhlkerung aus den Streifen Tuchel, Zempel⸗ 
burg, Schwetz. Konitz, Stargard und Mewe war geradezu 
ungeheuer. Auch von weiterer Ferne waren eine ganze 
Anzahl von Freunden des Verblichenen herkeir--t, Am 
Grabe ſprach zunächſt Pfarrer Wendland⸗Tuchel im 
Namen der Freunde des Verſtorbenen. Ganz beſonders er⸗ 
greifende Worte fand der Borſitzende des Landbundes 
Weichſelgau Rittergutsbeſſtzer von Detmering⸗Fal⸗ 
kenhorſt. Ex wies darauf hin, einen wie unerſetzlichen 
Verluſt nicht nur die deutſcke Landwirtſchaft Pommerellens, 
ſondern das geſamte Deutſchtum erlitten habe und daß mit 
dem Toten ein Mann dahingegangen ſei, wie er in ſo vor⸗ 
bildlicher Art in langen Zeiten nicht wieder erſtehen würde. 
Bei ſchon faſt vollſtändiger Dunkelheit wurde de“ Sarg der 
Erde übergeben. Die impoſante Trauerfeier hat einen 
lebendigen Beweis erbracht, wie ſehr das aufrechte Auftreten 
des Verſtorbenen ihm die Zuneigung der weiteſten Kreiſe 
geſichert hat. Sein Andenken wird im Kreiſe Tuchel und 
in ganz Pommerellen bei der deutſchen Bevölkerung hoch 
in Ehren gehalten werden. 

* Zempelburg (Sepöinv), 19. Januar. Auf den in dieſem 
Winter verauſtalteten vier Treibjagden des im vorigen 
Jahre von hieſigen Bürgern neu gegründeten Jagdſchutz⸗ 
vereins wurden auf dem gepachteten ſtädtiſchen Terrain 
im ganzen 111 Haſen geſchoſſen. | 


Graudenz. 


veröffentlicht worden, das wohl in Zukunft Bedeutung erlangen 
wird. Es iſt zunächſt nur ein Rahmengeſetz, das Beihilfen 
vorſieht, wie man ſie in Frankreich, Italien und anderen Ländern 
ebenfalls eingeführt hat. Eine Unterſtützung der heimiſchen Schiff⸗ 
bauinduſtzie ſoll erfolgen durch ſtaatliche Kredite an ſchon be⸗ 
ſtehende oder zu gründende Schiffbauunternehmungen, 


Zahlung von Beihilfen für Schiffe, die ganz oder teilweiſe d 
Polen gebaut werden. Beihilfen köunen auch für die Inſtand⸗ 
ſetzung von Schiffen gezahlt werden. Ferner iſt vorgeſehen die 
Ermäßigung der Zölle bei der Einfuhr von Schiffbaumaterial, eine 


fabrilate, wie Keſſel, fertige Maſchinen uſw. 
die Werften 
Staatsſteuern bis zu 15 Jahren erheben. Reedereien können in 
erhalten, fofern es ſich dabei um den Ankauf von Schiffen, die 
Inſtandſetzung von Schiffen und die Errichtung von Hafenanlagen 


reien Prämien für die Schiffe nach der Länge der Reiſen und für 
die Unterhaltung beſtimmter Linien, ſowie für die Poſtbeförde⸗ 
rung. ie Unterſtützung der Reedereien ſoll ferner erfolgen durch 
Rückzahlung von Kanal⸗ und 
und durch Etſenbahnfrachterleichterungen für Waren, di 
niſchen Schiffen befördert werden. Außerdem ſollen auch für 
Reedereien Steuererleichterungen gewährt werden. Alle dieſe 


ein beſonderer Ausſchuß ins Leben gerufen werden. N 

4 Die Naphthapreiſe herabgeſetzt. Auf Drängen des Handels⸗ 
miniſteriums hat das Naphthakartell vom 15. d. M. die Naphtha⸗ 
preiſe von 52 Ztoty für 100 Kilo anf 48 Bloty netto Tofo Lager 


herabgeſetzt. 
5 Konkurſe. 


Nach einer Bekanntmachung des Bromberger Kreisgerichts it 
über das Vermögen der Seifenfabrik „Savona“, Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Bromberg, am 9. Januar das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet worden. Konkursverwalter: Kaufmann Antony Kufel in 
Bromberg, Krakowska 17. Forderungen ſpäteſtens bis zum 20. Fe⸗ 
bruar 1926 anzumelden. 5 f } 


[ill Achtung Autos 11 


Unsere Benzinstationen 


155 


Am 18. Januar 1926, nachm. 5 Uhr, 
entſchlief ſanft mein über alles geliebter 
Mann, unſer lieber, guter, treuſorgender 
Vater, Großvater, Bruder und Onkel, der 


Kaufmann 


Mull Jalobſohn 


im eben vollendeten 66. Jahre ſeines arbeits⸗ 
reichen Lebens. 


zu Konkurrenzpreisen. 


Pafistw. Zuklady Naftowe „polmin“ 


Vertretung: Technonaſt, Torun, Tel. 399 
i Szeroka Mg, Szezy na, vis-ä-vis 
4 89 


er, 


akobsvorſtadt, 


teuit. evangl. 
gemeinde ghet 


ank Roſniczy). 
iſt meine Fernſprechnummer! 


Thorner Kaffee⸗Röſterei 
Richard Templin 


Importhaus für 
Kaſſze Tee: Kalgo: Reis: Gew 
oſtverſand franto i 


In tiefem Schmerz 
Emma Jacobſohn geb. Jachmann 
Alice Knab geb. Jacobſohn 
Erna Jacobſohn 
Dr. Karl Knab, Tapiau (Ditpr.) 
Puſchi und Wolfgang als Enkel. 
Grudziadz, den 19. Januar 1926. 


Die 1 findet Donnerstag, den 21. Ya: 
0 


billig 
Autenr 


173) Suche von ſofort 


rze. 


1 
eder Poſtanſtalt. 


Otto Röhr, Torun 


Bau⸗ und e erei 
Eiſenkonſtruktionen, eiſ. Fenſter, 
Schaufenſtergitter, Baubeſchlag ıc., 
Autogene Schweißerei, 

Reparaturwerkſtatt. un 


w 


ert Berner. 


er 5 na 20 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Rynel 
arlt) 8 aus N 225 
Belleidsheſuche werben herzl. dankend abgelehnt, 


zuverläſſige 


Wirtin 


90 A > 


Ein ehrliches 


5 Drucksachen 


Die Geldknappheit 


durch 
Staatsgarantie für Kredite dieſer Unternehmungen oder durch de 


und Anlegeſtellen handelt. Ferner find vorgeſehen für die Reede⸗ 


* 


Podgörz bei Torun. 


Suche ab 1. 2. oder 
ſpäter eine einfache, 
1258 


Opfer gefordert die einzelnen Staaten fühlen es monatlich 


Insgeſamt werden die Renten⸗ 


2 


kürzlich ein Geſetz über die ſtaatliche Förderung der Schiffahrt 


Ermäßigung der Hafengebühren für ſolches Material, und zwar 
nicht nur für Rohmaterial, ſondern auch für Halb⸗ und Ganz 
Außerdem können 
Anſpruch auf völlige oder teilweiſe Befreiung von 


entſprechender Weiſe Staatskredite oder Staatsgarantie für Kredite 8 2 


Hofengebühren für polniſche Schiffe 
e auf pol⸗ 


Unterſtützungen find für Seeſchiffereiunternehmungen vorgesehen. 
Die Höhe der Unterſtützung iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es ſoll dafür 


U Cricile mE 


Adamski, Rechtsberat. 20 
Toru. Sukiennicza — 


Das Land 


(ca, 3 Morgen), Neue 


Herrenwäsche 


wird nn Te u. 
e * 1 3 
d. Monswase. 


einen jungen 1251 


Ucſchen. 
3 


IR aD Mrg.⸗Wirtſchaft. 


a Tel. 410. Moſtowa (Brückenſtr.) 22. 1 58 Gorsk. 
Hausmädchen in geſchmadvoller Ausfüh icht in a NE he 
n geſchmackvoller Ausführung, its 3 2 a RT 
tan ſich melden. 1260 . zu billigen Preiſen. Unterricht e Häckſel Dienſtmädche 
ei dat, Kebab | M Dittmann. G. m. b. b., Eromberg. lg lan di de a gelucht. u 
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08 Meer en 0 f Wilhelmſtraße Nr. 16. 961 Sutſennſcza 2, I. Et. Nieszawfa bei Nodgorz. Browarna Rr. K Ari 
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? Dae Bevor Sie kaufen, besichligen Sie meine Quculltcits- Instrumente. Freise Bonkurrenzlos 


Fianos TMiano- Centrate, Aydsoszcz, ul. Tomorsia 10, Tel. 1738. 
Ian . 


2 Wir offerieren: 
RNoggenkleie 


Weizentleie Galieyiskie Tow. Naft., Galieja“ Ska. Akc. ii 6 if 
ge Schrot 5 : Bi an 832 REN 1926 3 l i Michl Il | (9 Dt l 
euende wikeerte eisen eigenes Verkaufsbüro n Grudziadz e e 


Grüne Erbſen 
Feld⸗Erbſen 


5 Getreide⸗Schrot. 
Eigene Schrotmühlen 
mit elektr. Kraſtbetrieb. 


eröffnet. 1076 
Büro- und Lagerräume Tuszewska Grobla 66,68 (friher Pokona) 
Telefon Nr. 406. Telegr.-Adr.: Galicja. 


Agrarreform befürchten! 


Tauſche ein ſchönes, ſchuldenfreies 
Haus in Poznan 


& en er Auf Lager a th Produkte eigener Raffinerie zu r wle: (frühere Neue Gartenstr. nahe Straßenbahn, botaniſcher 
N Getreide. Ceradella und Benzin 5 Petroleum 5 Maschinen-, gegen ein ca. 1640 88 großes Gut 
f Gümereien. Cylinder- und Auto-Oele mit gutem Boden und Gebäuden um. 


„Kolnik w e 
Spöldz. Roln.-Handl, 
2 0p, or. 


Eine 5⸗ evtl. 7⸗ Zimmerwohnung wird frei. 


P araffin rag Kerzen und Fette. Offerten unter T. 904 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
T 0 1 efon: 336. / ee || a 73 
ä — eee eee eee ee raf Aue. ud wee Laach und 
HE 75 85 evangl.] Beſſ. Fr ochen u. einlch⸗ A 
u 15 58 8 HI R belgischen Senall Arbeitsgeſchirre 


555 


nan 
SBBZBSAZBMHREREE 


in großer Auswahl zu 
ausnahmsweiſe gängiges Pferd, flotter Dock⸗ günſtig. Breii,, won auf 


Telefon 150 und 830. in d. = Ati tg. hengſt, gekört, verkauft we en 1 1% Lager. M. Jnbertowicz, 
oder als Ig. Enderlb. i Dr. Goertz. Roxgarty, v. Muiszek. Sattlermeiſter, Bydg., 


5 ofverwalter 9. 1277 a d. Gſchſt. e. E ART, Stellung f, alles. Tel. Erudziadg 68 pow. Chelminsli. Auiawsta 29. 1021 
0 Reste Oberschles. * ö 9 Pa N e e e eee e DO Beniner 


ande ſucht p, ſof, od. |%, Maden Frau Waſch⸗ u. 


2 92 0 er ei 3 1. 2. Stellg. als Stütze Neinmacheltellen. sm Nb f h 
teinkohlen - Hüttenkoks . d fe Wir u Gertüner || NONIENNED 
. 5 „Off. unt. U. 408] 9ausarb. Gfl. O dom Lande, d. ſich vor 


E. 87a. REN Sta. 6 Arb. ſcheut, jucht Gier, Hutter ll. Küle m u ee 


L L 7 
2 öGebldetes, fi n beſſ Haute paſſ Wir⸗ und zahle die höchſten Preiſe. Wilhelmsort 
Steinkohlen = Brikeifs Jung. Landwirt, evangelisch. Machen z Due 0 De Offerten erbittet 14780 Sicienko, pow. Bndg. 
er ſeine Lehrzeit bes aus gutem Hauſe, D. 875 d. d. Gſchſt. d. Ztg. A. Brandt, Molkereibeſitzer, Habe einige Jeniner 


+2 es hat, ſucht zum |poinich N ſucht ucht Stel⸗ 
1. Februar auf mittler. Stell ung als Sa Köchin en: im 
Gute Stellung als tochter auf ein. Gute. Neſtaurant oder Hotel, 


Bi Gefl. Angebote unter auch auß. d. Hauie, Off. 
2. Beamter 


3. 864 a. d. 5 J. 1.6. 878a. d. Oft. d. d. tg 
Gefl. Offert. erbet. an es seesa 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


% Schlaak I Dabrowski SA 


Czarnkow. ul. Wielenska 127. Ae el 


Wir find jederzeit Kaſſaküuſer für 


Getreide aller Axt. 


Schöne von Bos lop > 
zugeben. 


St. Nilas 


Prusze. pn. Swiecie 


2, Ernſt Marrek. 
Uzdowo, v. Dzialdowo 


Sp. z o. p. Bomorzen. rien Mid 1 5 ® 
Bydgoszez, 1 ornacdpiehh 5. Fmſede⸗-Meſter N 7 1 Schmutzwolle 5 N 


und erbitten großbemuſterte Angebote. 


| Afrar⸗Jandelsgeſellſchaft “ . e 


adie 35 b 


mit Vurſchen 
ſucht zum 1. April 4 
Stellung als Geme nde⸗ 
ſchmied. Uebernehme 


In den Kur Brodnica, ojnice, ö 
26 SEITEN N 
n f erzyn ubawa, Pelplin 
Puck, Starogard, Swiecie, . 5 


14 Haus ul 


Telefon 150 und 830. 9 
5 reichl. Stallung. 1Mrg. 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice N 
7 e Tuchola, Wabr; 1 25 a rame ine ſe: Agrarhandel » Danzig. Garten, ſof. 3 verpacht. 
W en eee gene eld N. geek, Ahlen Zeleion 6651, 1689 u. 5487. 12001 | Bndansıcı, Bilieka 10, 


konzern em lauf. onstäht ir beider Zu e 
‚Raum 


6 mie Landesisrahen mächtig er Falle nal Eldl. 2100 Bir. 5 den ee 
V ich auerſto 1 
erzei nis : 2 5 9795 3 m. Burſchen, ſucht 5 Ri P [ It Pf Pl 66 mit Kreis- mecanhen „Aube 
von Firmen 2 Perſonen, welche ſich unter moglich. i. 8 j 


Kine auch verſchiedenes andere Schloyier: |!!. zwar kleiner Laden. 
gusgeſchloſſen. Geſäl⸗ Sehnen. aa andwerksjeug preiswert zu verlaufen, — Parterrewohn., Maga⸗ 


6 Aid DM. men Sen en eee geſuchg A 15 an die 

DALE eſchäftsſtelle diefer Zeitung. N 
E Uſtsau N. 833 a. d. Geſchſt. d. Gch d 3. Chauffeur Eur | 6 | 
yd gasica, ana Strꝛelno, Nalko, (gelernter e a — 


Herren Herren jeden Hing 
Tuchol a ulm.) befinden, gegen Voreinſendung Std. wünsch. Heirat. ſucht Stellung. 
von 5 zl auf P. K. O. Poznan Nr. 209853 erhältlich. 50 an Damen, auch 1 B. Laſſa, Sleska 8. B. Laſſa, Slaska 8. 


Verein Kreditreform 3 2 
zwiazel Wywiadewezy Kredytu Kmperemger 5 


Wirſitz 
Kolinp, Kudnad.Kolok Rudna b. Wyjola 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eienfihnittmnterint enge 


Jüngerer evangel. ale, cen Slut 

ädchen od. einf e 
Landwirt vom Lande, perf. im trockene Dickten von 5—12 mm, f ri Reck 67 55 

Kochen u. Glanzplätten, Breiter iowie Bohlen für 10 oh geluch 
der feine Lehrzeit be⸗erfahr. in allen Haus⸗ Ahlers ce geſucht. 500 1000 R 
endet hat, von ſoſort arbeiten, v. ſoſort od. Off. a.„RIKA“ Bu dowlane Towarzystwo nei al 
ür mein mittler. Gut] 1. 2. 26 geſucht. Ange. A ne, Bydg. Mareinbowskiego 9, cl. 172.| werden. 
———— —— —ʒn¼ 


nejucht, 5 * te m. Bild u. Zeua⸗ 5 
Bydgos cz, Dworcowa 22/28. Wahrheitsliebe u. Zu⸗ nisabſchriſten an Frau r 
—.— e emal ae derbe 
Di) Angeb. mit Zeugnis-| ulita Sniadeclich 52. ar 50 er e 
eſchneiden 23 ge alt, 7 abſchr., Gehaltsſorderg. Suche ab 1. Februar ts| Suche vom Wirt ein 
1 vertraut mit Jämt:|u. lüdenlofem Lebens⸗ 9010 „junges Grundſtückmit eg.“ Mg. 
i 2 lichen Maſchinen der auf ſind zu richten an: 5 Land in der Nähe von 
Onfihäumen betiner evang., im Neuzeit. ſucht von ſoſor! Mühlengutsbeſitzer Mädchen Bromberg zu pachten. 
geſetzten Alter "ohnelmhäft ober Ipäter Dauiernde Thalwitzer Pamigtowo, Gebrauchtes, gut erh. A g aurichtenu.G 102 
führtiaheemäh aus 6. Anhang, Tiſchlermftr. Stellung. Of u 6.1193 | Boitloco, Bomorse, ıns an die Gichit. d. Dt. RD, 
Robert Böhme, elbſtänd. eigen. Grund an die beichäitsit. d. .] Suche zum 1. 2. 20 Pprache erw., aber Sinterfiäneh 8 — 
400 Meter lang. Sack 


m. ſtück, wünſckt Damen⸗ S Tücht. lungen evangl. 1165 nicht Bedingun Off. 
gagielionsta 5. Tel. 42. Bekanntſchaft zwecks Serien Dur: M. 122 i c- Müllergeſelle gung. 
Jagiellonskab'7. Tel. 42. d. Ste. erb. ſucht vom 1. Bebrua gibenmien find 2 richten an 121 8 Klafter hoch, zu kaufen 


ſpäterer u Olga Lutz. geſucht. N 
dauernde Stellung, aut g ugebote mit Weg e 0 ng. 
"Anpiteisantane. vertraut mitſämtlichen Eee eg Bel, 500 dase ! Vreisangabe an 1297 von eäimer. on m 
bin 


50 Str. kr. Tagesleittung, aſen⸗ enter 
ſofort zu verkaufen] Dworcowa 17. 120 
evtl. uu verpachten. — 

73 Ki die 
Geſchäftsſtelle d . Ztg. 
— — 


Müllereimaſchinen u. Rittergut Falmıeromo, Gefl. Off. bitte u. K. 88% 


Witwe nicht ausgeſchl., 5 e Sauagasmotor. Off an Turzun pow. Su „Suche für 1. 2. oder leb. u. geſ. Ankunft bow. Myrzysli an die Geſchſt. d. Zt. 
726 2 cz eiwag Vermögen er⸗ ſucht eine Dame Kamittelt, Jul. Waſſer Kane, ee e — — et d. 31% 
Zagiellonsta 35 2 125 Su die mit 5 en 1000 Ztotn |Mühle Kowaler-lo fol. ges 12258 5 Ya 
Tel. 1014 — Tel. 1014 unter 49 an die 9 terung p. Sipiorn, Ar. Szubin. Jaſgncrie 
Geichäftsttelle da Geichäftsttelle d. Sig. zwecks Vergrößerung Runowo⸗Krathsli, 


Ein in der beſten Lage 
der Stadt gelegener un 


Laden 


mit ganz moderner Ge⸗ 
ſchäftseinrichtung iſt zu 
vermiet. Gfl. Off. u. W. L. 1758 
an Rudolf Moſſe, Danzig. 


Anſertig.neu Waagen = eee Baue Vom. Worsust, 1° 
in der Provinz als rt 2 2 
3 5 f 


e e Wilker 
uswärt. Montagen. 
1 Mitinhaberin. 92 Jahre alt, evgl., ver- Einige 8 
wünſcht gebild. e det llengeſuche nicht Be. Merte er Zum 1. April 26 ſuche Suche zum 1. Je 8 
B. Muszynsld, 744 ters zwecks 
m. eig. Handwerkszeug Frau Faftentha verk. sehr billig 


Drahtseil 8 mit Kindern, 50 J. alt, en ff. traut mit Sauggas und wenig gebrauc 
Dame von tiefem ſitt⸗ 
gebote a 
9. Schmidt. Minn ich einen verheirateten 8 fleißiges 
Seilfabrik, Lubawa. 


ter L. 1235 an 96 ſämtl. Müllexeimaſch., 
5 Hanfselle lichen Ernſt, aus 6 
Erſt. Beamter mise Fe Siubenmäddien 
Feinſte Molkerei⸗ 


Geichäftst, d. Ztg. erb. Il Tolan 
alt Janne a . Pianos 
für alle Zwecke empf. Kreiſen, paſſenden bald: 
a 47 dann Ga är {ner eugniſſe an jo 


Harmoniums 


Orland, Sikors Singe Sade mit Garantie 


(Junggeſelle). 
M l. Mullkl J Dieb: uch ö 25 J., in allen ins Fach bei bei Sepcino. un 1177 1 Selbſtändiges B 8 f Id 
ihlao. Arb. genau erf. usmü ı ommer 0 
kennen zu Ä auch Bienenzucht; mit 90 en ſſeianotorte-Fabrix 
en Ri: 20 detail[ Vermögen nicht er» Schloßdienſt vertraut, a E über 20 J., welch. kochen ſu. Großhandlung 
1 kann, ſofort geſucht. ng Bydgoszez 


wünſcht. Gefl. Zus ſucht, geſtützt auf gute 
Schweizerhof ſchriſten, nur mitſſucht 3. 1 mögl. mit Erſabrung bur Selected 
„1239 a. d. Gſchſt. d. 3. in Weichlä erel geſucht. Tel. 883 und 918. 


Molierei- u. Väderei⸗ beten an 1275 € n 
— weizerhof 5 ale: Crudzigd 
e Par“ of a Aeiterer. unverheiratet. 1 = Br 5 92055 Men 8 | BE r 
. 3 9d7., Jaclows : Telefon 229,.:— 
5 9 rill, Gärtner 2 ' 


L. 254. 705 
r e ee Poznan, 
tor. 1130 9 — — 
Höchſiy reife : = S I ee ſucht vom 1. April 26 in uf Teil ahlung: (Wohn- u. Schlalz.) 3. paar ge ucht. Sen u. 
gable ich 1 lämtliche u 1 Dow. Chomice Sa 1 dere TEE 1.2.5. beſſ. Herrn 3 verm. |'8.909 a. d. Geſchſt d. 3. 


Felle und Noßhaare. unter (Pomorze). tellung. Gefl. Off. u. Biete 5 Bulle ul. Gdauska 31/32, 111,1 
mer Dompimänte m A. 8 K in au ver 5 rt e Oil mögl. Simm. 


Gerbe und färbe — ö — 
Direktor; * Anf. Wirti Lede . ere. 2 mbl. Hi mmer |mit auch ohne Penſſon 
in. 


Grernacz, Edanska 153 


Sp. og r. odp. lückenl. Lebenslauf er⸗ 


abikrke 3-Binner-Bohtung 


möglichſt mit Bad und Mädchenlammer, perl, 
Februar gesucht. Off. u. P. 897 a. d. Gſchſt. d. 3. 


4 5 Z 2 möl l. Zin mer m. 
2 Zimmer ® BR Rn: v. € es 


205 Arten Pier Felle. 
abe ein ager in aus- os 
land. u. hiejigen Bellen. 9. evgl, wünſcht Silber, . [ſofort zu vermieten ben fort evtl. J. 
Je uch werden jämtliche d ſpüterer Si in a Mini durchaus perſelt im Gewicht. zirka 15 Ztr., Gold Brill Bünder 34 Gdar sta 47, l. bruar au 9 
elzſachen angefertigt. zwegs Un e 19 Lame aus erfahren . been eee arg mögt.gleichiwertig, |t aufs B. e ee ee 1 
„Malborska 13. iborsta 13. dem ittelſtande in Briefwechſel zu treten. gen eines Gutshaus⸗tochen uw, Ze ıns ahnhofſtr. 
— ee Etwas Vermögen angenehm, Aufer Charakter halts, ſucht zum 1. e „erbeten. getr. Herdbuch⸗Bullen. ———— bol ell. Zimmer Junger Waun 
9 Frau L. v. Gierke jun., Koerner. Stole fon, Aompı, i „mit Zentralheiz. ſof. od.! zun; Mitbewohnen 
die Pplanowitee, Poſt Wapno, 12630 Fuhrwerk zu verkſn. 3. 1. Febr. zu verm. eee „Zimmers 
Geſchäftsſteile d. "ar. poczta Kruszwica. Kreis Wagrowiec. 882 Jagiellonsta 92. Paderewskiego 7, pt., 1. 1159 Pomorstag, hochp. 


Nr. 7937, geb. 21. 4. 21. 


Bedingun erſchwiegenheit wird zugeſagt. Bm Stellun 
Schlittſchuhe Gefl. rn \oriften und Bild unter S. 19 an un . P. 126 205 an 
billig Pomorska 9. 1201! die Geſchäſtsſtelle diefer Zeitung erbeten. 


gr. 9. Kante, 855 l. e ee. 
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